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Rr. 394.

vom Uaisermanöver.
— Hannover, 25 . Aug. (Tel . ) Die Stadt ist zu dem morgen

stattfindenden Einzug des Kaisers , mit welchem dieManöverfestlichkeitcn
beginnen, reich geschmückt; insbesondere weist die Einzugsstraße vom
Bahnhof zum Schloß eine fortlaufende Dekoration auf , die durch über¬
aus reiche Verwendung blühender Gewächse ausgezeichnet ist. In der
Bahnhofstraße erheben sich zu beiden Seiten Obelisken und Bogen¬reihen in dunkelrotem und weißem Grundton , mit Tannengrün um-
legt. Vor dem alten Rathaus sind ein Ehrenzelt und eine Tribüne
errichtet. Zahlreiche Fremde sind bereits eingetroffen.

v .L . Berlin , 26 . Aug . ( Privat . ) Die Ankunft des Kaisers im
Kaisermanövergelände, zwischen dem Solling und dem Eggergebirge ,
soll auf dem Bahnhofe von Höxter in Westfalen am Sonntag den 8.
September nachmittags um sechs Uhr erfolgen . Voraussichtlich nur
für die erste Nacht wird der Monarch in Schloß Corvey a . d . Weser,dem früheren Benediktinerkloster und jetzigen Besitz des HerzogsViktor von Ratibor , Prinzen zu Hohenlohe-Schillingsfürst , wohnen,wo für den Empfang des hohen Gastes große Vorbereitungen getroffenwerden. Während der Nacht vom 9. zum 10. und vom 10. auf den
11 . Sept . wird der Kaiser infolge des Umstandes, daß die Kaiserin
durch ihren Unfall auf Wilhelmshöhe festgehalten ist, wahrscheinlich
daselbst , resp. in Kassel , übernachten. Höxter selbst wird , mit der Ober¬
leitung , die etwa 40 Vertreter der Preffe beherbergen, die für deutscheund ausländische Zeitungen über die drei Kaisermanövertage berichten
sollen . Auch 17 Herren des Deutschen Freiwilligen -Automobil-Korpssind dort einquartiert .

Die fürstlichen Manövergäste, darunter der Großfürst Nikolaus
Nikolajewitsch von Rußland und Prinz Leopold von Bayern , werden
ebenso wie die fremdherrlichen Offiziere und andere Zuschauer in
Kassel, im Königlichen Palais , in den Hotels und bei einzelnen Pri¬vatleuten untergebracht werden und sich allmorgcndlich über Marburgmit der Eisenbahn in das Manöverterrain begeben.

Die Dispositionen der Manöverleitung sind in diesem Jahre er¬folgreich so geheim gehalten worden , daß, außerhalb des General¬stabes, selbst die beteiligten hohen Offiziere über die Stärkeverhält¬nisse, das genauere Gelände, wo gekämpft wird , die Art der Aufgaben¬stellung keinerlei Anhaltspunkte besitzen. Die so angestrebte , besondereund hohe , Kriegsmäßigkeit der diesjährigen Hebungen ist am 18.August bei Gelegenheit der Fahnenweihe in Kassel vom Kaiser denbeiden Kommandierenden des VII . und X . Armeekorps gegenüber,den Generalen der Kavallerie Fryrn . von Vissing und von Stünzner ,scharf betont worden.

Internationaler 5oziattsten-Uongreß.
(Unber. Nachdr . Verb. ) XIV . 8 . tu H . Stuttgart , 24 . August.Die Schar der Delegierten ist schon stark gelichtet. Ein Teil der
englischen Vertreter ist nach dem gestrigen Zwist verbittert abgereist,viele Mitgieder der deutschen Delegierten haben bereits den Weg nachder Schweiz genommen, um sich von den Strapazen des Kongresses zuerholen. Nur die slavischen Abgeordneten halten vollzählig bis zumletzten Augenblick stand. Die Tribünen sind überfüllt .

In der heutigen
fünfte « und letzten Plenarsitzungführte wiederum Paul Singer den Vorsitz . Ihm zur Seite saßen dies¬mal wieder Bebel und v. B o l l m a r und andere deutsche Führer ,die bisher ausschließlich in den Kommissionen tätig waren .

Heute stand das letzte Thema der Tagesordnung zur Beratung :

Der Kurier des Kaisers .
Ein Roman aus unseren Tagen von C. Cromr -Schwiening.

>52 . tz»rtsetz»«>. > . siotbriüf oit otn.)Das junge Weib antwortete nicht . Sie sah die letzte Mög¬
lichkeit, sich den Schutz des Großfürsten gegen ihre Verfolger zu
sichern , schwinden . Sie kannte diese kalte, egoistische Natur . Ihr
jetziges Mißgeschick würde er ihr nie verzeihen. Und wie wenigdauernde Macht die Schönheit einer Einzelnen auf ihn besaß ,das wußte sie auch.

Und wen hätte sie jetzt bezaubern können , krank und vom
Fieber halb verzehrt, wie sie war !

Wenn dieser unheimliche Ort ihr nicht für die nächste Zeit
zum Asyl wurde, so war sie verloren !

Die Stille , die nach den letzten Worten des Narbigen ein¬
getreten war , wurde endlich von dem Stiernackigen unter¬
brochen.

„ Meiner Treu ! " rief dieser unwillig mit gedämpfter
Stimme . ;,Mir scheint, als ob wir nur noch zusammenkämen,um uns mit uns selbst zu beschäftigen . Und dabei soll es sichbei dem heutigen Abende entscheiden, wer — • — — ! "

Er verstummte und ließ den Blick auf Stefan Antonowitsch
hinübergleiten, der sich zu Ssonja niedergebeugt hatte und ihr
auf Zucker gegossene stärkende Tropfen reichte.

Dann warf er einen fragenden Blick auf den Narbigen , der
ihn sofort verstand.

„Er ist einmal hier und Ssonja scheint seiner Dienste zu
bedürfen . Stefan Antonowitsch ! " rief er ihn cm,, „lege deine
Hand in die meine und schwöre mir , daß das in deine Seele be¬
graben sein wird, was dein Ohr hier vernimmt ! "

Der Mediziner legte seine Finger in die dargebotene Hand.
„Ich schwöre !" sagte er einfach .
„ Sprich weiter, Timofei !"
„Ich habe nicht mehr viel zu sagen, als dies : Wer soll an

Gorows Stelle treten ?"
Eine Pause entstand.
Dann tönte die sanfte Stimme des Mediziners durch den

Raum.

Karlsruhe , Montag den 26 . August 1967.
Der Militarismus und die internationalen

Konflikte .
Dazu lag folgende Re s o l u t i o n der Kommissionsmehrheit vor,

die im wesentlichen eine Verarbeitung der Bebelschen Resolution mit
den Amendements Rosa Luxemburgs ist :

„Der Kongreß bestätigt die Resolutionen der früheren internatio¬
nalen Kongresse gegen den Militarismus und Imperialismus und
stellt er aufs neue fest, daß der Kampf gegen den Militarismus nicht
getrennt werden kann von dem sozialistischen Klassenkampf im ganzen .

Kriege zwischen kapitalistischen Staaten
sind in der Regel Folgen ihres Konkurrenzkampfes auf dem Weltmarkt ,denn jeder Staat ist bestrebt, seine Absatzgebiete sich nicht nur zu sichern ,
sondern auch neue zu erobern , wobei Unterjochung fremder Völker und
Länderraub eine Hauptrolle spielen. Diese Kriege ergeben sich weiter
aus den unaufhörlichen Wettrüstungen des Militarismus , der ein
Hauptwerkzeug der bürgerlichen Klassenherrschaft und der wirtschaft¬
lichen und politischen Unterjochung der Arbeiterklasse ist.

Begünstigt werden die Kriege durch die bei den
^
Kulturvölkern im

Interesse der herrschenden Klassen systematisch genährten Vorurteile
des einen Volkes gegen das andere , um dadurch die Massen des Prole¬tariats von ihren eigenen Klaffenaufgaben, sowie von den Pflichtender internationalen Klassensolidarität abzulenken.

Kriege liegen also im Wesen des Kapitalismus ; sie werden erstaufhüren, wenn die kapitalistische Wirtschaftsordnung beseitigt ist , oderwenn die Größe der durch die militärtechnische Entwicklung erforder¬
lichen Opfer an Menschen und Geld und die durch die Rüstungen her¬vorgerufene Empörung die Völker zur Beseitigung dieses Systemstreibt .

Insbesondere ist die Arbeiterklasse, die vorzugsweise die Soldaten
stellt und hauptsächlich die materiellen Opfer zu bringen hat , natürlicheGegnerin der Kriege, weil diese im Widerspruch stehen zu ihrem Ziel :Schaffung einer auf sozialistischer Grundlage ruhenden Wirtschaftsord¬nung , die

die Solidarität der Völker
verwirklicht.

Der Kongreß betrachtet es deshalb alsPflicht der arbeitendenKlaffe» und insbesondere ihrer Vertreter in den Parlamenten , unterKennzeichnung des Klassencharakters der bürgerlichen Gesellschaft undder Triebfeder für die Aufrechterhaltung der nationalen Gegensätzemit allen Kräften die Rüstungen zu Wasser und zu Lande zu be¬kämpfen und die Mittel hierfür zu verweigern, sowie dahin zu wirken,daß die Jugend der Arbeiterklasse im Geiste der Völkerverbrüderungund des Sozialismus erzogen und mit Klaffenbewußtsein erfüllt werde.Der Kongreß sieht in ' der demokratischen Organisation des Webr-wrsens» der Volkswehr an Stelle der stehenden Heere eine wesentlicheGarantie dafür , daß Angriffskriege unmöglich werden und die Ueber-Windung der nationalen Gegensätze erleichtert wird.
Die Internationale ist außerstande , die in den verschiedenenLändern naturgemäß verschiedene , der Zeit und dem Ort entsprechendeAktion der Arbeiterklasse gegen den Militarismusin starre Formen zu bannen . Aber sie hat die Pflicht , die Bestrebungender Arbeiterklasse gegen den Militarismus und den Krieg möglichstzu verstärken und in Zusammenhang zu bringen .
Tatsächlich hat seit dem internationalen Kongreß in Brussel dasProletariat in seinem unermüdlichen Kampfe gegen den Militarismus

durch Verweigerung der Mittel für Rüstungen zu Lande und zuWasser , durch die Bestrebungen, die militärischen Organisationen zudemokratisieren, mit steigendem Nachdruck und Erfolg zu den verschie¬densten Aktionsformen gegriffen, um den Ausbruch von Kriegen zuverhindern oder ihnen ein Ende zu machen , sowie um die durch den

„Was hat man ihm zu tun geboten?"
Und wieder sahen sich die Männer schweigend an.Tann sprach der Narbige.
„Etwas , das einen Mann erfordert , und das war Gorow

nicht ! Etwas , das seinen Vollender in die Zahl unserer Heldeneinreiht , unserer Helden und unserer — Märtyrer ! "
Stefan Antonowitschs Herz schlug schneller . Er sah Ssonjadas schöne Haupt aufrichten und ihr Auge ihn mit einem Blickdes Erstaunens messen.
„Nennt mir die Tat , die man von ihm verlangte ! "
„Es gilt ein Todesurteil zu vollstrecken . An einem, der

diesen Tod tausendfach verdient hat . Denn er ließ Hunderteund aber Hunderte armer Arbeiter auf unseren Straßen hin¬schlachten. Er ist der schlimmste unserer Peiniger und ihr ge¬fährlichster , der in seinem Kremlschlosse unserer Leiden spottetund uns zertreten wird, wo er nur kann."
Ein Beben öurchrann die Glieder des Mediziners . SeineGestalt schien noch gebeugter, sein Antlitz noch blutleerer , seineBlicke suchten den Ziegelboden des Kellers.
Dann wandte er langsam sein Antlitz Ssonja zu.
Er sah die Spannung in dem ihren und wie jetzt, da er

so lange schwieg , ein Zucken um ihren Mund lief -
Und er sah, wie aus diesem Zucken ein Lächeln der Gering¬

schätzung. wurde.
Nein ! Gering denken sollte diese eine nicht von ihm ! Wasgalt er ? Was bot ihm das Leben ? Seiner gedenken sollte siewenigstens, wie man ihrer alle in ihren Kreisen gedachte , dieunter den Händen des Henkers das büßten, was ihnen als dieTaten eines Helden galt -
Und nun hob er frei sein Haupt .
„Sucht nicht lange !" sagte er fest. „Derjenige , der dasUrteil vollstrecken wird, steht vor euch ! "
„Stefan Antonowitsch ! " mahnte der Narbige , „hast du be¬

dacht, daß du in diesem Augenblick Abschied nimmst , von deinem
Leben , Bruder ? Daß du Qualen und Pein erdulden mußt — "

Und wieder klang die sanfte Stimme :
„Fragt nicht mehr ! Ich vollende, was ihr beäebrt !"

Telephon-Nr. 86. 23 . Jahrgang .

Krieg herbeigeführte Aufrüttelung der Gesellschaft für die Befreiung
der Arbeiterklasse auszunutzen : so namentlich die Verständigung der
englischen und französischen Gewerffchaften nach dem Faschoda-Falle
zur Sicherung des Friedens und zur Wiederherstellung freundlicher
Beziehungen zwischen England und Frankreich; das Vorgehen der
sozialistischen Parteien im deutschen und im französischen Parlament
während der

Marokkokrise ;
die Kundgebungen, die zum gleichen Zwecke von den französischen und
deutschen Sozialisten veranstaltet wurden ; die geweinsame Aktion der
Sozialisten Oesterreichs und Italiens , die sich in Triest versammelten ,
um einem Konflikt der beiden Staaten vorzubeugen ; weiter das nach¬
drückliche Eingreifen der sozialistischen Arbeiterschaft Schwedens zur
Verhinderung eines Angriffs auf Norwegen; endlich die heldenhaften
Opfer und Maffenkämpfe der sozialistischen Arbeiter und Bauern Ruß - \
lands und Polens , um sich dem vom Zarismus entfesselten Kriege zu
widersetzen, ihm ein Ende zu machen und die Krise zur Befreiung des
Landes und der arbeitenden Klaffen auszunutzen . Alle diese Be¬
strebungen legen Zeugnis ab von der wachsenden Macht des Prole ,
tariats und von seinem wachsenden Drange , die

Aufrechterhaltung des Friedens
durch entschlossenes Eingreifen zu sichern.

Die Aktion der Arbeiterklasse wird um so erfolgreicher sein , je
mehr die Geister durch eine unaufhörliche Agitation vorbereitet und die
Arbeiterparteien der verschiedenen Länder durch die Internationaleangespornt und zusammengefaßt werden.

Der Kongreß ist überzeugt, daß unter dem Drucke des Prole¬tariats eine ernsthafte Anwendung der Schiedsgerichte an die Stelleder kläglichen Veranstaltungen der Regierungen gesetzt und die Wohl¬tat der Abrüstung den Völkern gesichert werden kann, die es ermög¬
lichen würde , die enormen Aufwendungen an Geld und Kraft , die durchdie militärischen »Rüstungen und die Kriege verschlungen werden , fürdie Sache der Kultur zu verwenden.

Droht der Ausbruch eines Krieges, so sind die arbeitende « Klassenund deren parlamentarische Vertreter in den beteiligten Ländern ver.pflichtet, unterstützt durch die zusammenfassende Tätigkeit des Inter ,nationalen Sozialistischen Bureaus , alles anfzubieten , um durch die
Anwendung der ihnen am wirffamsten erscheinende « Mittel de« Aus .
bruch des Krieges zu verhiuder«, die sich je nach der Verschärfung des
Klassenkawpfes und der allgemeinen politischen Situation naturgemäßändern .

Falls der Krieg dennoch ausbrechen sollte , find sie verpflichtet , fürdessen rasche Beendigung einzutreten und mit allen Kräften dahin zustreben, die durch den Krieg herbeigeführte wirtschaftliche und politisch«Krise zur
Aufrüttelung des Volkes

auszunutzen und dadurch die Beseitigung der kapitalistische» Klaffe«.Herrschaft zu beschleunigen.
* * *

Nach Eröffnung der Sitzung verliest der Sekretär des Inter ,nationalen Sozialistischen Bureaus , Huysmans, wieder eine Reihe vonBegrüßungstelegrammen .
Dann erhält B a n d e r v e l d e (Belgien) als Berichterstatter dasWort .Er Hebt hervor , daß die Kommission in endlosen Sitzungen bemüht war ,sich über die wuchtige Frage des Militarismus zu verständigen. Endlichsei Einmütigkeit über die fundamentalen Grundsätze des Kampfes gegenden Militarismus erzielt worden . Der Extrakt der Meinungsaustauschein dar Kommission liege in der Resolution, die die Imigstss sei , die jeeinem. Kongreß Vovgelegt wurde. Me Nationen sind damit einverstcm.den, auch Polen und Finnland , die wir ebenfalls als Nationen aner -

„Verzeiht mir , Stefan Antonowitsch ! " sprach da eine be.wegte Stimme hinter ihm. „Ich habe Euch für einen Schwäch,fing gehalten, nun weiß ich , daß Ihr es wert seid, unter unserenErsten genannt zu werden !"
Jäh wandte sich der Mediziner um. Hinter ihm standSsonja und reichte ihm die feine , so durchsichtig gewordene Hand . .Er beugte sich hastig auf sie nieder und eine glühende Tränefiel darauf .
„ Stefan Antonowitsch !" begann wieder der Narbige , dereine kurze flüsternde Zwiesprache mit den anderen gehaltenhatte . „Wir nehmen deinen freien Entschluß an und segnen dichdafür im Namen aller Freunde der Freiheit . Von Timofei undWlady wirst du mit allem versorgt, was du zu der Tat bedarfst ! "
In diesem Augenblick erscholl ein dumpfes Pochen an derTür des zweiten Kellerraumes und diese öffnete sich .
Aus dem Dunkel hervor traten in den schwachen LichtkreisPawel und Alexej .
Dieser ssieß einen Freudenruf aus , als er Ssonja erblickte .Aber das junge Weib winkte ihm hasttg Schweigen zu und eilt»Pawel entgegen:
„ Ihr habt den Pelz ?"
Pawel schüttelte den Kopf .
„ Ich weiß , wo Piotr ist, der ihn gestern noch trug ! Er hatin seiner Trunkenheit auf der Straße Skandal gemacht und dit.Polizei hat ihn eingesteckt !"
„Und der Pelz ?" rief mit letzter Anstrengung Ssonja , dieden Enttäuschungen keine Kraft mehr entgegenzusetzen hatte .
„Das ist es eben ! " rief der ehrliche Bursche bekümmert .

„Der Bahnbeamte , der ihn gesehen, wie er gehalten von der
Faust eines Polizisten, der Polizeiwache zutorkelte, behauptet , erwäre ohne Pelz gewesen und ein anderer, mit dem er ein paarStunden vorher beim Wodka gesessen , schwor darauf , er habeden Pelz getragen . Mein Verstand ist zu gering , um sich aus
diesen Wirren herauszufinden. Wir müssen warten , bis Piotrwieder freigelassen wird ! "

(Fortsetzung folgt.)



Sette 2.
fenneit. (Beifall . ) Fort mit den Lasten für den Militarismus , die dem
Lolve den letzten Blutstropfen mrs-pressen. Auch das Heer der Schweizer
mit bürgerlichen Offizieren an der Spitze hat keinen Wert . Arbeiter
dürsten nur von Arbeitern geführt werden . Die Bourgeoisie sei wehr¬
los , wenn das Bolk sich erhebe. Das zeige das Beispiel Deutschlands ,
das mehr Siege als ein anderes Land über das Bürgertum davon¬
getragen habe. ( Beifall ixt Deutschen. )

Gemeinsam muß stets unser Vorgehen sein . Die internationale
Solidarität ist unser Hauptgrundsatz . Die Grundlage der Jnternatio -
« h.« rst nicht eine verschwommene Masse , sodnern

die Selbständigkeit der Nationen .
Die bürgerliche Presse -beweg : sich immer im selben Gleise . Sie

klagt die -Genossen aller Länder cm, daß sie Verräter am Batrrlande
seien. Eine Anklage hobt aber die andere auf . Hier gibt Ss aber keine
Lerräter , sondern nur Diener jebeg Volkes , dessen Wohl am besten ge¬
fördert wird durch den Sozialismus . ( Beifall . ) Der Sozialismus will
bi« Nationen nicht einschränken. Er fordert die Bewaffnung des ganzen
Bolkes und gibt ihm also Waffen in die Hand gegen Feinde von außen
Mtd gegen das Joch des Kapitalismus von innen . Ter Kapitalismus
richtet aber unsere Söhne nicht nur ab, um gegen den Feind jenseits
der Grenze zu schießen . Das Wichtigste ist ihm , zu lehren ,

gegen Dater und Mutter zu schieße «.
(Lebh . Zustimmung . )

Wir wollen eine demokratische Volkswehr . Das Bolk muß nicht
« Nr die Führer wählen , fondejni auch die Zwecke bestimmen, für die es
die Waffe » ergrefft . (Beifall . ) Die Haupffchwierigkeit war die. die
RrfiÄutione » Bebels und Baillants , di« der Kommission Vorlagen , zu
vereinigen . Die Franzosen wollten , daß dem kämpfenden sozialistischen
Proletariat auch die Mittel zum Kampfe gegen den Kapitalismus an¬
gegeben werden . Dagegen hat man sich allgemein gewendet . Man wollte
den Massenstreik und Generalstreik nicht als

unentbehrliches Jnventarstück
im Kampfe gegen den Milüa -cksmus bezeichnen, die Kommissimi- half
sich damit , daß sie nicht Vovschrisb , was man tun soll , sondern- indem
sie feststellt, was das kämpfende Proletariat bisher getan hat . Die
Deutschen wollen nicht die Aufzählung der Mittel , weil das ihre Stel¬
lung schwächen würde . Sie haben >ba§ nicht

aus Furcht vor Verfolgungen
getan . Es gibt keine Partei , die soviel Verfolgungen zu ertragen hat ,
mit Ausnahme der Russen, wie die dentsche . (Lebhafter Beifall der
Deutschen. ) Was den Protest gegen den Krieg anlangi , gegen die

bürgerlichen KriegShunde ,
fo brauchen wir die Deutschen nicht an ihre Pflicht zu erinnern . Sie wa -
ren es zuerst , die 1870 gegen den blutigen Krieg protestierten . (Beifall . )
Wem, wir die Mittel des Kampfes nicht enthüllen , so tun wir « nicht
aus Rücksicht auf die herrschenden Klaffen , sondern ans Rücksicht auf uns .
( Beifall . ) Jede Nation muß selbst wissen, was sie zu tun hat . Das
haben schon der Fall Faschoda und die glorreiche welchistorisch« russische
Revolution gezeigt . Die Mittel sind noch

unbegrenzt « Möglichkeiten.
Die Jugend müssen wir heranziehen zu unseren Gedanken. Die

Herrschenden find nicht blind gegen diese Gefahr . Sie spüren schon
den neuen Morgenwind . Sie wissen , daß die große Macht des Prole¬
tariats ein Faktor geworden ist, mit dem man rechnen muß . Sie wissen,
daß die

preußischen Bajonette
auch einmal versage» und sich nicht gegen Pater und Mutter kehren
Verden . (Lebhafter Beifall .)

Da sitzen die Herren im Haag , von denen man ja nur mit tiesster
Ehrfurcht sprechen darf . (Große Heiterkeit. ) Die Herren sitzen nicht
aus Liebe zum Frieden zusammen , sondern aus Furcht vor den Folgen
des Krieges . (Stürmischer Beifall . ) Die wahre Friedenskonferenz sitzt
nicht im Haag , sondern hier in Stuttgart . (Lebhafter Beifall . ! Die
Regierungen haben nur dann ein FriedenSbsdürfinS , wenn wir ihnen
den Impuls dazu geben, wenn wir auf sie einbläuen . (Lebhafter
Beifall . )

Wir wollen aber -die Mionen des Proletariats ^in keiner Weife
festlegen . Wir wollen in jeder Stunde 'das tun , was ^uns die Stunde
gebietet . Die Regierungen sollen erkennen-, was sie für jeden

BolkSmord und Brudermord
zu « warten haben . (Stürmischer , anhaltender Beifall .)

Paul Singer : Mit Rücksicht darauf , daß die Kommission ein¬
mütig die Resolution gebilligt hat und daß der Referent jubelnden Bei¬
fall gefunden hat , schlägt das -Bureau vor , die Resolution als macht¬
volle Demonstration ohne Diskussion per Akklamation anzunchmen .
(Stürmischer , jubelnder Beifall . )

Hervö (Frankreich) erregt Widerspruch und verlangt das Wort .
(Großer Lärm . )

Singer : Ich werde Herds das Wort erteilen . Gr darf aber nicht
in die Materie eintveten , sondern nur gegen die Akklamation sprechen.
/ Beifall . )

H e r v e (Frankreich) wird -mit Beifall und Zischen begrüßt . Ms
er beginnt , tritt lautlose Stille «in . Gr erklärt : Die elegante Form
des Schlusses der Debatte , die man vorschlagt, macht der Geschicklichkeit
der Subkommission alle -Ehre . Ich hatte das erwartet . Diese Geschick¬
lichkeit nennt man aber in Frankreich eine große Ungeschicklichkeit ,

ein« Finte .
Glauben Sie , daß die Welt nicht den großen Unterschied zwischen den
Reden in der Kommission und der Resolution erkennen wird . ( Lebhafter
Beifall . ) Die Reden , welche Bebel und v. Bvllmar in der Kommission
gehalten haben , widersprechen -der Resolntton vollkommen . Was damoks
ett» schwarz hinyestellt wurde , ist heute weiß . ( Unruhe, ) Bandervelde
und Dr . Adler, der seine Rede übersetzt -hat , haben die Resolution noch
in der Erklärung gefälscht. (Lärm -.) Ich spreche gegen den Schluß der
Debatte . Mr können ja hier ungeniert sprechen. Mr haben hier eine
freie Tribüne . Man -läuft höchstens Gefahr , nach zehn Stunden ans¬
gewiesen zu werden . (Heiterkeit . ) Das ist keine große Strafe . (Hei .
terkeit. ) Vielleicht läßt die deutsche Reichsregierung setzt den Kongreß
noch auslosen , nachdem -er seine Arbeiten beendet hat . ^Heiterkeit. )
Wenn nicht erst ein deutscher Führer hier ausdrücklich erklärt, daß di«
Deutsche« mit der Resolutton einverstanden sind und daß sie Bebels und
Bollmars Reden verdammen , bin ich nicht zufrieden .

Die deutsche Sozialdemokratie muß gezwungen werden, Farbe zu
bekennen.

(Beifall , Unruhe ) . Der Schluß der Debatte ist ein Taschenspielerstück¬
chen . ( Großer Lärm . )

Der Kongreß lehnte darauf die Diskussion ab. (Lebhafter Beifall .
Lärm der Franzosen .)

Msdannwurde die Resolution einstimmig angenom -
« « « . (Stürmischer Jubel , Hochrufe. Einzelne Delegierte steigen auf
die Tische. Verschiedene singen die Marseillaise . Singer schreitet ein .)

Damit war
die Arbeit des Kongresse« »rledigt

bis auf die Behandlung einiger Resolutionen .
Die rumänischen Delegierten legten eine Resolution vor , in welcher

das Bureau beantragt , der Kongreß möge dem klassenbewutzten rumäni¬

schen Proletariat , dar für seine Rechte kämpft, seine Wünsche auf vollen

Erfolg zur Anfeuerung aussprechen und zugleich seinen Protest und seine
Entrüstung über die gehässige Politik der rumänischen Regierung aus -

drücken .
Die Resolution wurde per Akklamation angenommen , ebenso eine

Resolution , die sich gegen die englische Herrschaft in Indien aussprach.

In einer Resolution , die von Bebel , Singer , JauröS -Frankreich.
Dr . Adler -Oesterreich, Gucsdc -Frankreich, Ferri -Jtalien und anderen

unterzeichnet war, wurde
den russischen Genossen

die vrwnndrrung und Shmpathie des internationalen Proletariat » aus¬

gesprochen. Die Resolutton zu Gunsten der »Vorkämpfer der Befreiung
der ganzen Welt " , wie Singer erklärte, wurde ohne Erörterung unter

großem Beifall angenommen .
Eine Resolution der Spanier und Franzose » protestint gegen das

Verbitte« der Mächte in der
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Die spanischen und französischen Arbeiter werden aufgefordrrt , alles
daran zu setzen , die französisch-spanische Marokkoexpeditio» aufzuhaltcn ,
damit ein internationaler Konflikt vermieden werde . Die Resolution
wurde angenommen .

Dem Grubenarbeiter Haywood in Amerika, der vom Mordverdacht
sreigesprochen wurde , aber sehr schlecht behandelt worden sein soll , wurde
eine Sympathiekundgebung übermittelt .

Die englische Delegation bedauert den gestrigen unliebsamen Auf¬
tritt und erklärte, daß der Präsident richtig verfahren hätte .

Die dänische Delegation beantragte , den nächsten Inter¬
nationalen Kongreß in Kopenhagen abzuhalten . (Bei¬
fall . ) Knudson ( Dänemark ) lud den Kongreß aufs herzlichste ein . Der

Kongreß würde für ganz Skandinavien agitatorisch wirke,: . (Beifall . )
Es wurde beschlossen , Kopenhagen als nächsten Tagungsort zu

wählen .
Bandervelde (Belgien ) : Herzlicher Dank gebühre für ihre Gast¬

freundschaft
den deutschen Brüdern ,

deren Größe und echt brüderliche internattonale Gesinnung sich glänzend
gezeigt habe. Die Schwaben seien sehr brave und gemütliche Leute .

(Lebhafter Beifall . )
Hyndmann (England ) dankt ebenfalls den Deutschen und besonders

Bebel und Sing « , wobei er letzteren lebhaft umarmt . ( Lebhafter Bei »
-all . ) Er rühmt den guten Humor und die geschäftsmäßige Ruhe

Singers , dem eS gelungen fei , sogar beim größten Tumult Ruhe zu

schaffen . ( Schallende Heiterkeit. )
Paul Singer : Genossen ! Herzlichen Dank für alle fteundlichen

Worte . Wir werden stets uns dieses Dankes würdig zeigen . Vornehm¬

lich gebührt der Dank aber den Stuttgarter Genossen . Das werden wir

ihnen nie vergessen. (Lebhafter Beifall . ) Wieder haben wir
einen Markstein

n der Geschichte der internationalen Bewegung deS Proletariats gesetzt ,

der unS unvergeßlich bleiben wird . Zum ersten Male haben um auf

deutschem Boden getagt . Wir haben gezeigt , daß daS nationale Prole¬

tariat eine Macht ist, mit der die bürgerliche Gesellschaft nie fertig wer¬

den wird . (Beifall .) Wir marschieren vorwärts und niemand kann

unS aufhalten . Das Ziel der Befreiung des Proletariats mutz erreicht

werden . Und wenn Opfer fallen , so wissen wir :
Märtyrerblut ist Revolntionssame !

( Stürmischer Beifall . ) Wir schreiten fort , bis das proletarische Heer

stark genug ist . die bürgerliche Gesellschaft zu überwinden . (Lebhafter

Beifall . ) Wir arbeiten weiter und erhellen die Köpfe, bis der Sreg

unser ist. ( Stürmischer Beifall . ) • ,
Singer : Nun Kameraden ! schließen wrr unsere Sitzungen mtt dem

Rufe : Die internationale , revolutionäre Sozialdemokratie . daS Prole¬

tariat aller Länder , es lebe hoch ! ( Stürmisch stimmt die Versammlung

in den Hochruf ein . ) .
Nach Abfingung der „Internationale " ging dann der Kongreß aus¬

einander .
Schluß ya2 Uhr. . *
= Stuttgart , 25 . Aug . Im „Württembergischen Staatsanzeiger "

veröffentlicht das Ministerium des Innern eine Erklärung zum Fall

Quelch ; er macht darauf aufmerksam , daß der Spezialberichterstatter des

„ TempS " von einer Dvnnisn äs Volcurs et de Bandits spreche . Zu
der abschwächenden Erklärung Singers vom Mittwoch bemerkt der

„ Staatsanzeiger "
, daß das Ministerium sie nicht als genügende Enffch-ul -

digung habe bettachten können. Zu der Erklärung Quelch » vom

Donnerstag bemerkt der „Staatsanzeiger " : „ Da Quelch die von ihm ,

wenn auch in abgeschwächter Form , selbst zugegebene Beschimpfung der

in der Haager Konferenz vertretenen Regierung nicht nur nicht znrück -

nahm, sondern diese ausdrücklich aufrecht erhielt , mußte ferne soforttge

Ausweisung erfolgen .
"

D , London. 24 . Aug . Der «ms Stuttgart aus gewiesen« Herr

Quelch ist heute morgen in London cmgekommen und wurde von se-inen

sozialistischen Freunden auf der Hoiborn -Biaduct -Gtatton begrüßt . In

dom Hotel war «in Frühstück vorbenettst, an dem etwa fünfzig der la¬

denden Persönlichkeiten dor sozialistischen Bewegung teilmchmen . Herr

Quelch hielt eine Rede, in welcher er sagte , er fei auSgewresen worden ,

er die Haager Konferenz eine „Diebesküche« genannt habe . In

der Tat sei sie auch nur eine Versammlung von Vertretern der Min¬

dernden und die Arbeiter aussaugenden Mächte Europas . I « wcchrer ,

desto beleidigender und deswege -n sei er ausgewissen worden. _
Gr kenne

nicht hi« Mitglieder der Haager Konferenz persönlich und seine Worte

hätten -sich auch nicht auf sie bezogen . Was mm seine Ausweisung Se-

ttifft die sich in der höflichsten Weise vollzog , so habe er «S vorgezogen ,

keinen Widerstand zu leisten . Wäre er nicht gegangen , so hatte man chn

mit Gewalt über die Grenze geschafft und unter diesen V-echalttmssen

hätte er es twvAeZogen , die KKuAhoit walten zu lassen und freiwmrg Au.

gehen . ^ „

Tages - Nrinüschau.
Deutsches Reich.

--- Berlin , 24 . Aug . (Tel .) Der „Reichsanzeiger " meldet :

Der Kaiser ernannte den Generalfeldmarschall v . Hahnke zum

Kanzler des Ordens vom Schwarze » Adler .
— München, 24 . Aug . Dem „Bayer . Kurier " zufolge be¬

reitet die Regierung eine Konferenz zwecks Einführung einer

Schlachtviehvermittlung ohne Zwischenhandel zur Erleichterung
der Versorgung mit Fleisch vor.

Keine neuen Htenervo lagen in der nächsten Seffi » » .

- -- Berlin , 24 . Aug . Zu der neuerdings aufgetauchten
Meldung über neue Reichssteuern in der nächsten Reichstags -

scssion teilt die „Voss. Ztg .
" mit : „Fürst Bülow hat in Unter¬

redungen- mit Mtgliedern verschiedener Parteien ausdrücklich
erklärt, daß in der nächsten Session keinerlei mene Steuervorlagen
eingebracht werden ."

Dänemark.
« = Kopenhagen, 25 . Aug . (Tel . ) In Erkenntnis der großen

Interessen , welche bei den diesjährigen schwierigen Ernteverhält¬
nissen auf dem Spiele stehen, hat der König heute , um der Land¬

wirtschaft die größtmöglichste Stütze zu bieten , eine zeitweilige
Verordnung unterzeichnet ; nach derselben fallen in diesem Jahre
die Einberufungen der Mannschaften zu den Herbstübungen fort ,
ausgenommen für das erste Infanterie -Regiment . Die Hebun¬

gen der Kavallerie und eines Artillerie -Regiments werden um
einige Tage verschoben. Die Abhaltung größerer Lager und
Manöver wird ebenfalls aufgehoben .

Die Aulccnz dauerte % Stunden . Ter Kaiser empfing Tittoni
in überaus wohlwollender , sehr herzlicher Weise. Nach Tittoni wurde
Aehrciitha! empsangen . Um 2 Uhr nachmittags nahm Tittoni an der
kaiserlichen FrühstiickStafel teil .

— Ischl , 26 . Aug . ( Tel . ) Minister Tittvni und Freiherr
v . Aehrenlhal nmchten gestern nachmittag in Hallstavt eine Rundfahrt
uiD wurden überall mtt Hochrnfen begrüßt . Abends fand zu Ehren
Ttttoms ein glänzendes italienisches Fest statt unter groß« Betritt ,
gnng von Fvemüen und Einheimischen .

Portugal .
--- Lissabon, 25 . Aug . (Tel . ) Gemäß dem Dekret über

die Sonntagsruhe sind heute irr ganz Portugal viele Etablisse¬
ments geschloffen. Dort , wo die Schließung nicht erfolgt ist, der »
hielt sich die Polizei entgegenkommend . Zwischenfälle find nicht
vorgekommen.

Das Amtsblatt wird heute das Dekret über die Reorgani -
sation des obersten Rats für das öffentliche Unterrichtswcsen
veröffentlichen . Darnach dürfen zu Mitgliedern dieses Rats
16 ausländische Lehrer gewählt werden und zwar 10 für den
Elementar - und 6 für das Gymnasialunterrichtswesen .

England .
Zur HVerhausfrage .

— London . 88 . Aug . (Tel . ) Unterstaatssekretär Winston Chur,
chill äußerte sich in einer Rede , die er in Cheadle Hulme bei Manchester
hielt , die Gesetzesvorschläge, die von dem Oberhause verworfen seien,
würden im Unterhause von neuem vorgelegt und so rasch als möglich zur
Erledigung gebracht werden , bis das Land zu geeigneter Zeit einen
Ürteilsspruch zu Gunsten der Regierung von der Demvkra-ttv anstatt von
den herrschenden Klassen verlange .

Ebenso wie Unterstaatssekretär Churchill und Haldane brachten
auch der Kanzler der Schatzkammer ASquith in CorSham bei Bath und
Unterrichtsminister Birrel in Bristol die Absicht der Regierung zum Aus .
druck, die Oberhausfrage zur Entscheidung zu bringen . ASquith äußerte ,
die ernsteste politische Frage sei , ob daS Volk gestatten solle, daß der
Führer einer kleinen Minorität des Unterhauses mit Hilfe der LordS
Gesetzesanträge verstümmele oder beseittge . Haldane erklärte , die Re.
gierung gehe damit um , dem Bolk die entscheidende Gewalt zu übertragen ,
indem sie seinen Willen in einem einzigen Parlament zur vorherrschen,
den Geltung bringe .

Ostafie«.
=a Shanghai , 25 . Aug . (Kabeltelegramm .) Der Thron

hat die Generalkonsuln Chan -Chi-Tung und Auean -Shi -Kai so.
fort nach Peking berufe» zur Besprechung des von ihnen und von
Tuan -Fang ausgearbeiteten und vom Prinzen Ching gebilligten
Vorschlags, den Staatsrat zu beseitigen und dafür das Groß ,
sekretariat als Ministerrat anszubilden . Chan -Chi -Tung wird
von dem Provinzialrichter Liangting -Feng begleitet , der dem
Thron vor 6 Monaten den Vorschlag einer einheitlichen Schul »
reform unterbreitete .

N« erika.
M Ncwhork, 24 . Aug . (Tel .) Wie jetzt durchsickert , ist die

nervöse Erkrankung des Staatssekretärs Root die Folge einer
erregten Unterredung zwischen ihm und dem Präsidenten Roose.
velt , bei der Root sich vergeblich bemühte , den Präsidenten zur
Abänderung in dem Vorgehen der Regierung gegen die Trusts
z« bewegen. Er besuchte dieser Tage den Präsidenten Roosevelt ,
um in diesem Sinns auf ihn einzuwirken und setzte ihm in ein¬
dringlicher Weise auseinander , daß eine Fortführung der bis¬
herigen Politik eine ernste Gefährdung des Wirtschaftslebens in
der ganzen Union mit sich bringe . Die glatte Ablehnung , aus
die seine angestrengten , Bemühungen beim Präsidenten stießen,
soll seinen nervösen Zusammenbruch herbeigeführt haben . (B . T .)

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem

30 . Juli d. I . gnädigst bewogen gefunden , den na chgenannten Königlich
Preußischen bezw. Königlich Württembergischerr Offizieren Höchst ihren
Orden vom Zähringer Löwen zu verl -eichen und zwar : den Stern zum
Kommerndvurkrenz: d-em Generalmajor z . D . von Keller , bishev
Kommandeur der 28 . Kavallerie brigäde , und 'dem Generalmajor z . D .
Ferdinand Freihercn Röder von Diersburg , bisher Komman¬
deur der 28 . Fcl -darttlleriebrigade ; das Kommandeurkreuz zweiter Klasse:
dem Obersten z . D . vonBatler , bisher Inspekteur der 8 . Festungs¬
inspektion, und dem Obersten z . D . Freiherrn von S a l m u t h , bisheü
Kommandeur des Feldartilleri -e-Regiments Großherzog ( 1 . Bad . ) Nr.
14 ; das Ritterkreuz erster Klasse mtt Eichenlaub : dem Oberstleutnant
a . D . von M a t h e s o n , bisher Kommandeur deS 3 . Badischen Feld -
arttlleri -erogttnents Nr . 80 .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unider dom
0 . August d. I . gnädigst bewogen gefunden , dem Königlich Bayerischen
Staatsrat Freiherrn von Schacky auf Schönfeld und dem Königlich
Sächsischen MimsterialdirÄtor a . D . , Geheimen Rat Dr . Ritter -

st ä d t , das Kommandcurkreuz 1. Klaffe Höchftihres Ordens vom Zäh-

ringer Löwen zu verleihen .
Seme Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich

'unter den,
9 . August d . I . gnädigst bewogen gesunden , dem Bahnhofverwalter Fried¬
rich Wilhelm Junkereit in Oberhofen das Ritterkreuz 2 . Klaffe
Höchstihrsz OrdenS vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzh« zog haben Sich unter den,
9 . August d. I . gnädigst -bewogen gefunden , den nachgenannten Mttglis -

dern des Mannheimer Hof- und Nationaltheaters die folgenden Aus¬

zeichnungen zu verleihen und zwar : das Ritterkreuz 2 . Klasse deS Or¬

dens vom Zährinyer Löwen : dem Regisseur und SchauspiÄer Emil

Hecht und dem Orchöstermnsiker Jakob Neck ; das Verdienstkreuz vom

Zähringer Löwen : den Orcheftermustkern Otto Dannehl und Adolf

F r i t s ch .
Sein « Königliche Hohett der Großherzog haben unterm 14 . August

l . I . gnädigst geruht , die Versetzung des Zenttalinspektors bei der Ge - ,
nervkdirektion der Staatseisenbahnen , Bettiebsinspektorr Theodor

F u ch s l o ch e r , als Vorstand der Betriebsins -pettion nach Lauda JU*

rückzunehmen und ihn in seiner bisherigen Stellung zu belassen.
Mit Entschließung des Ministeriums des Großherzoglichen HoatseS

und der auswärtigen Angelegenheiten vom 20 , August l . I . wurde de,

zweite Beamte bei der Betriebsinspektiyn Heidelberg , Bettiebsinspektor
Friedrich K l e i n b u b, zur Vers-ehung her Vorstandsstelle bei der Be-

triebSinfpektion nach Lauda versetzt .

Badische Cbronik.
Oefterreich' Ungar«.

Air Minister tzittoni und Aehrentöak .
— Semmering , 24 . Aug . Heute vormittag fand «ine Konferenz

der Muttster Tittoni und Aehrenthal statt unter Zuziehung des Bot¬
schafter Lützow und der Gesandten Gagern und Bolatti . Vorher empfing
Tittoni die Bertteter der Presse und dankte für die Haltung , -die sie «in -

genormnen , durch welche die Bemühungen des Barons Aehrenthal und

seine eigenen so ausgezeichnet unterstützt wurden ; die Presse habe die

schöne Mission , die Beziehungen zwischen den 'beiden Ländern , welche sich
so freundschaftlich gestaltet habe» , zu fördern ; dadurch werde auch das

Perhaltni « zwischen den beiden Reichen auch in Zukunft gefestigt und
das sei die beste Gewähr für den Frieden .

Um %2 Uhr verließen -die Minister Tittoni urtd Aehrenthal mit
den Gesandten Bolatti und Gagern den Semmering und reisten per
Bahn an das Hoflager nach Ischl , wo sie Sonntag vormittag um 11 Uhr
v̂om Kaiser tt> Audienr empfangen wurden .

X Mannheim , 25 . Aug . Wie die „ N . Bad . LandeSztg, " hört , haben
die städtischen Straßenbahnen im Juni und Juli eine Mehreinnahme
von ca. 70 000 Jl begto. 90 000 M gegenüber den gleichen Monaten

im Vorjahre aufzuweisen :
Hilsbach (bei Eppingen ) , 25 . Aug . Ein bei der hier ein-

yuartierten 3 . Eskadron des Dragoner -Regiments Nr . 21 zur
Uebung eingezogener Reservist fuhr heute mittag mit seinem
Fahrrade eine stark abschüssige Straße herunter und verlor die

Gewalt über das Rad, welches gegen eine vor einem Stall¬

gebäude befindliäje , etwa fußhohe Steinmauer rannte , wodurch
der Mann mit dem Kopf so unglücklich gegen die Mauer des
Gebäudes geschlendert wurde , daß er sofort tot war

. Id Bühlertal , 24 . Aug . Bei dem gemeldeten Brand der
beiden aneinander gebauten Häuser des Schreiners Adolf Brax-

meier und des Landwirts Michael Fauth hier kam ein bedauerns-



Nr. 394 . Mittagblatt. Montag den 26 . August 1907. Kadifckre Dresse . Seite 3
werter Unfall vor . Ter Feuerwehrmann August Wolf, welcher
mit vier Kameraden gerade mit Einreiße » einer Mauer beschäf¬
tigt war , wurde von einem einstürzenden Kamin so schwer ge¬
troffen, daß er einen Schädel- und Beckenbruch sowie einen Bein¬
bruch erlitt ; die anderen vier Feuerwehrleute konnten sich noch
retten . Ter Mann ist Telegraphenarbeiter und erst seit einigen
Wochen verheiratet .

* Ireivnrg , 24 . Ang . Landgerichtsrat Max Dnfner ist im
Alter von 55 Jahren nach langem Leiden gestorben . 1852 in
Breisach geboren , hatte Herr Dnfner 1875 das erste und 1878 das
zweite juristische Examen mit gutem Erfolge bestanden. 1879 erfolgte

. feine Ernennung zum Amtsrichter in Lörrach , 1887 wurde er Ober¬
amtsrichter und 1891 als Landgerichtsrat nach Offenbnrg versetzt ,

. von wo er im Vorjahr in gleicher Eigeilschaft nach Freibnrg über-
>siedelte . Im Jahr 1899 war ihm vom Großherzog das Ritterkreuz
1 . Klasse des Zähriuger Löweuordens verliehen worden .

zz Frerburg , 25 . Ang. Die Berufs - und Betriebszählung am 12.
‘ßtmi ergab für die Stadt Froiiburg mit ihren Vororten 78 202 Ein¬
wohner. Am 1 . D^ ember 1905 waren es 73 900.*

, 3
'reiburg , 25 . Aug. Wie nachträglich festgestellt , hat

der 10jährige Knabe, der vorgestern den Tod auf den Schienen
1fand, die Tat offenbar aus Furcht vor einer zu erwartende»
Strafe begangen . Der Junge chatte sich auf dem nahegelegenen
Grundstück eines Bahnwärters einige Früchte angecignet und
wurde dabei betreten . Die Androhung , man werde ihn zur An¬
zeige bringen , scheint den Kltabcn zu dem unseligen Schritt ver¬
anlaßt zu haben.

* Gündlingcn (A . Freiburg ) , 25 . Aug . Am Freitag früh
krach in dem Wohnhause des Landwirts Albin Zähle Feuer aus
und zerstörte das Haus vollständig ; ein Teil der Fahrnisse ist
»nitverbrannt .

'= Vom Schwarzwald , 25 . Aug . Am 26 . September o . I .
wird die neue Bahnstrecke Kappel —Bonndorf eröffnet.

B Murg (A . Säckingen) , 25 . Aug . Der verheiratete Land-
briesträger Jost wurde wegen Unterschlagung von Postcin-
zahlungsgeldern im Betrage von 200 Mark verhaftet .

* Bon der Mainau , 25 . Aug . Ter Großherzog und die
Großherzogin erhielten am Freitag aus Schloß Mainau den Be¬
such des Fürsten und der Fürstin zu Fürstcnbcrg , die nachmittags
2 Uhr mit ihren Kindern , ferner der Prinzeffin Amelie und der
Prinzessin Karl Emil , sowie zahlreichen Gästen auf einem Extra¬
boot eintrafcn und um 8 Uhr nach Schloß Heiligenberg zurück¬
kehrten. Am Samstag mittag gegen 12 Uhr begaben Sich der
Großhcrzog lind die Großherzogin mit Extraboot von Mainau
nach Friedrichshafen zum Besuch des Königs und der Königin
von Württemberg . Ihre Königlichen Hoheiten wurden von Ihren
Majestäten an der Landungsstelle erwartet und zum Schlosse
geleitet, wo lt . „Karlsr . Ztg .

" Mittagstafel stattfand . Tic Rück¬
kehr der Großherzoglichen Herrschaften nach Mainau erfolgte am
nachmittag.

M Konstanz, 25 . Aug . Ter Hofgerichtsrat Franz Mehr ist.
>82 Jahre alt , gestorben . Er war Anhänger der Zentrumspartei
und gehörte dem badischen Landtage und dem Reichstage an . Im
Jahre 1880 trat er wegen der kirchenpolitischen Stürme aus
dem Staatsdienst .

Y Aus Baden, 23 . Aug. Seit der zweiten Augustwoch« haben sich
oft allenthalben die Herbstaussichten wesentlich gebessert ; nur am Baden¬
de und im Breisgau zeigen sich vernichtende Krankheiten, im Elsaß und

der Luxemburger Grenze vereinzelte Rcblausherde . Quantitativ ist
noch ein guter Durchschnittsherbst zu erwarten , was jedoch, ixt auch die
Qualität zu wachsen scheint , auf die steigende Tcndeirg des Marktes noch
nicht hemmend gewirkt hat . Die billigsten Abschlüsse , die in den letzten
Wochen am oberen Hardtgebirge, im badischen Oberlande und im Elsaß
bekannt wurden , bewegen sich noch immer in den Preislagen von -10 Jl
aufwärts per Hokto, an der Nahe um 10, an der Mosel um ea . 20 Jt,
teuerer . Es ist jedoch anguuehmen, daß mit dem Näherrückeu des
Herbstes die Preisansprüche für vorhandene erste Läger bescheidener
werden, oder wenigstens die Lust am Steigen verlieren ;dies würde wieder
wehr Lebhaftigkeit in den Handel bringen .

Die grotze Woche in Baden-Baden
( Zweiter Tag . )

^ Baden -Baden , 25 . Aug. 1 . Ebersteinrennen . 4000 Jl . Di -
f stanz 1800 Meter . Es liefen 4 Pferde . 1 . Lazards „ BrSme"

. 2 . Baron
Toys „Jocaste"

. 3 . Lt . Krengels F .-H . „ Einbrecher" . Totalisator :
: 23 : 10 ; 10, 10 : 10.
I 2. Schwarzwaldrennen . 6000 Jl . Distanz 1200 Meter . Es
! liefen 3 Pferde . 1 . Kgl. Preuß . Hpt . - Gest . Graditzs br . St . „ Kakadu " .
■2. Kgl. Preuß . Hpt. -Gest . Graditzs br . H . „ Waldkater" . 3 . Pakhcisers
^br . H . „Pekin-Medaille"

. Totalisator : 13 : 10 .
3 . Badener Stiftungspreis . 20 000 Jl . Distanz 2200 Meter .

Es liefen 4 Pferde . 1 . Mons. Brömonds br . St . „ Flamette "
. 2 . Mons.

Caillaults F .-H . „ Tyrol "
. 3 . Mons. Sterns F . -H. „ Namarens "

. Tota¬
lisator : 17 : 10 ; 13 , 17 : 10 .

4. Damen - Preis . 2000 Jl und ein Ehrenpreis . Distanz 2000
Meter . Es liefen 5 Pferde . Bleichröders br . H . „ Huckebein" und

Maurices dbr . H . „ Petrucchio" torcs Rennen . 3 . Baron Fohs br . St .
„ Paphos "

. Totalisator : 56 : 10 , 15 , 29 : 10 .
5. Kosmopolitisches Handicap. 5000 Jl . Distanz 1600 Meter .

Es liefen 10 Pferde . 1 Kgl. Hpt. -Gest . Graditzs F . -H . „ Segamore " .
Obrikats hbr . H . „Herbert" und Blcichröders F . -H . „ Holländer" totes
Rennen . Totalisator : 29 : 10 ; 25 , 26 , 35 : 10.

6 . Altes Badener Jagd -Rennen . 10 000 Jl und Ehrenpreis . Di¬
stanz 6000 Meter . Es liefen 4 Pferde . 1 . Bischofss F . -W . „ Storni ,
Occan"

. 2 . v . Kräckers F . -W . „Royal Bow II " . 3 . v . d. Knesebecks
dbr. W . „ Scotch Moor"

, v . Tcpper -Laskis dbr . W . „ Minus " gestürzt.
* * *

A Baden-Baden, 25 . Aug. Der Internationale Klub hat mit dem
Wetter in diesem Jahre Glück, das kann man nicht anders sagen. Am
gestrigen Samstag ging verschiedentlich ein tüchtiger Regenschauer
nieder , abends gestaltete sich das Wetter indessen noch so günstig, daß
Jsadora Dnncan mit ihren Schülerinnen im Freien , auf der Wiese
vor dem Konversationshause, tanzen konnte . Der Besuch war ein
ziemlich starker.

Heute hatten wir einen prächtigen Sommertag , denn blauer
Himmel und Sonnenschein lachte auf Berg und Tal herab . Schon
während des Vormittags traf viel Publikum in Baden -Baden ein , um
hier einige Stunden zu verbringen . Besonders im Kurgarten herrschte
ein lebhafter Verkehr, denn hier konzertierte von 11 Uhr ab die Un¬
garische Kapelle , die stets eine zahlreiche Zuhörerschaft findet . Von
1 Uhr ab schon begann unter starker Beteiligung der Wagenkorso nach
Iffezheim . Auch viele Automobile fuhren dahin und die Zahl der¬
selben ist in diesem Jahre wiederum eine größere geworden. Eine
riesige Menschenmenge brachten die au ? allen Gegenden verkehrenden
Cxtrazüge nach dem Rennplatz und hier entwickelte sich bald ein Leben
und Treiben , wie man cs eben nur an schönen Rennsonntagen zu
schauen gewohnt ist . Sämtliche Tribünen waren dicht besetzt und auf
den Plätzen vor denselben ging cs sehr lebhaft her . Viele Sportslcute
waren anwesend, die Mitglieder des Internationalen Klub fast voll¬
zählig. Die Damenwelt war natürlich in glänzenden Toiletten er¬
schienen und Uniformen sah man mehr denn je . Trotz des Sonnen¬
scheins war der Aufenthalt angenehm , denn ein steter Luftzug sorgte
für Kühlung . Heute wies Ms Programm sechs Rennen auf , die nach¬
mittags 3 Uhr ihren Anfang nthmen . Große Ucberraschungen blieben
heute dem Publikum vollständig erspart , wohl zum Bedauern der
meisten Besucher des Jffezheimer Platzes .

Im ersten Rennen blieben die Franzosen siegreich , wie im voraus
angenommen wurde . Im zweiten Rennen kamen dieselben nicht in
Betracht , da es nur für inländische und österreichisch -ungarische Pferde
ausgeschrieben wird . Der „ Badener Stiftungspreis "

, das höchst dotierte
Rennen des heutigen Tages , fiel einem französischen Stall zu . während
nn vierten und fünften Rennen deutsche Ställe siegreich waren . Im
„Alten Badener Jagd -Rennen " gab es insofern einen Unfall , als Herr
von Wallenberg stürzte , ohne indessen wesentlichen Schaden zu nehme».
Sieger im Rennen blieb der bekannte Herrenreiter M . Lücke mit Herrn
Bischoffs „Stormy Occan"

, dessen Reitkunst wieder allgemein be¬
wundert wurde.

Ans Anlaß des heutigen Renn - Sonntags veranstaltete das Stadt .
Kur -Komitee abends im Kurgarten ein großes Feuerwerk , dessen
Arrangement seitens des Kunstseuerwcrkers, Herrn Wilhelm Fischer
aus Cleebronn hohe Anerkennung verdient . Sämtliche sieben Fronten
wurden mit bekannter Präzision zur Ausführung gebracht und dem
Auge bot sich ein farbenprächtiges pyrotechnisches Schauspiel . Das
Publikum spendete den einzelnen Nummern lebhaften Beifall . Ten
Abschluß des Feuerwerks bildete eine bengalische Beleuchtung der
Wiese . Von 8—10 Uhr konzertierte das Städtische Orchester und von
10—12 Uhr fand Militärkonzert statt . Ta ? Publikum hatte sich zu
den Veranstaltungen außerordentlich zahlreich cingesundcn und im
Kurgarten sowohl wie auf der Rcstaurationsterrasse des Konversations -
Hauses herrschte ein Verkehr, wie man ihn eben nur an großen Renn¬
tagen gewohnt ist . Der erste Rennsonntag hat einen prächtigen Ver¬
lauf genommen, bleibt die Witterung dem diesjährigen Meeting treu ,
dann dürfen Baden -Badens Gäste, und Baden selbst zufrieden sein,
_ = Baden-Baden , 26 . Aug . Nach einer Meldung des „ T .
Sports " wird Kaiser Wilhelm die Schlußtage der Jffezheimer
Rennen besuchen. Eine Bestätigung dieser Meldung bleibt ab¬
zuwarten.

Aus der Residenz .
Karlsruhe . 26 . August .

* Ordensverleihung . Herrn Kgl . Musikdirektor Adolf Bocttge
ist das Ritterkreuz des S iam « fischen weißen El efa nten -
Ordens verliehen worden. Leranlassmig zu dieser hohen Ans-
zeichnnng war ein Ständchen , welches Herr Boettge im Schloß
in Baden geben mußte . S . K . H. der Groß Herzog stellte ihn
nach Beendigung der Serenade dem König voll Siam mit dem
Bemerken vor : „ Bocttge gehört meinem Regiment 36 Jahre als
Kapellmeister an .

"
2$. An „ nserem örpeditionsschankenker sind neu ausgestellt :

Bilder vom Aufenthalt des Königs E d n a r d in M a r i e n b a d ,
von den Vorbereitungen zum Aufstieg de§ Amerikaners Well -
m n n u und vom Audree - Denkmal im Virgohafen

2 Eine Sitzung der Handwerkskammer Karlsruhe findet am 30.
August hier statt . Auf der Tagesordnung steht lt . a . eine Besprechung
über den „kleinen Befähigungsnachweis" und die Beratung über die
Tagesordnung des deutschen Handwerks- >u»d Gewerbekammertages in

Straschurg . Letzterer wird sich u . a . außer dem kleinen Besähcgungs- '

Nachweis mit der Frage der Vergebung öffentlicher Lieferungen und Ar¬
beiten an Handwcrkervercinicgmgeiiund der Reform der ArbcÄcr-
versicherungsgesetze beschäftigen .

+ Sport . Am gestrigen Sonntag eröffnet« der K . F .- K. „Phönix "
lerne diesjährige Spielsarson und hatte hiezu den F . F . - K. „Germania "
verpflichtet, welchem ein sehr guter Ruf vorausging und sogar dieses■
Jahr den D . F . -K. Prag mit 5 : 2 schlug. Vor einer größeren Zufchcmer -
menge b̂egann uni halb 5 Uhr das interessante Spiel , das mit einem
Tieg der hiesigen Mannschaft von 3 : 0 endigte . Frankfurt verfügt üben '
«ine sehr gute Mannschaft, welche jedoch am Anfänge durch einen kleiner»,
Unfall eines Spielers (wekcher zwar wieder eintrat ) geschwächt wurde .
„ Phönix " hatte « inen Ersatzmann eingestellt , lvas ein« kleine Aenderung;
in der Ausstellung der Mannschaft zur Folge hatte . Diesem Spiele gingt
-ein solches der Zweiten gegen den K . F . - K . „Weststadt" voraus , in wel¬
chem „Phönix " gegen die schwachen Gegner mit 7 : 0 gewann .

$ Feuer . Gestern nachmittag nach 1 Uhr brannten zwei
südlich des neuen Vinzentiushauscs auf freiem Feld gelegene
größere Kehrichthaufen, so daß die Feuerwache in Tätigkeit treten
mußte . Ob das Feuer angezüudet wurde oder Selbstentzündung
in Frage kommt , konnte nicht festgestellt werden.

§ Tcr Radfahrer . Gestern vormittag nach 9 Uhr wurde
in der Amalienstraße eine hiesige Frau von einem Radfahre «
an- und zuBoden gefahren, so daß sie Verletzungen an Hüfte
und Hand erlitt . Ter Radfahrer ist ermittelt und gelangt zur
Anzeige. ^

tz Ein rabiater Bursche. Am Samstag abend verübte ein
hiesiger Fuhrmann in der Herrenstraße durch Schimpfen und
Skandalieren Ruhestörung. Da er der wiederholten Aufforde-,
rung eines Schutzmannes, sich ruhig zu verhalten , keine Folg »
leistete , mußte zur Verhaftung geschritten werden ; er leistet«
hierbei heftigen Widerstand und bedrohte den Schutzmann mit
Todstcchcn , wobei er das Messer zog. Tcr Vorgang verursachte
einen größeren Menschenauflauf.

Zum Fall Hau.
Eine Schrift des Verteidigers an da - '

Schwurgericht .
— Karlsruhe , 26 . Aug. Am Samstag ist die von der»

Verteidiger Han's , Herrn Tr . Tictz, gegen das Todesurteil ein-
gereichte umfangreiche Rcvisionsschrift an das Reichsgericht alx
gegangen . Ebenso das zugehörige anderlveitige Material .

Gleichzeitig mit dieser Revisionsschrift hatte Tr , D»«tz
ein für das Schwurgericht Karlsruhe bestimmtes größeres
Schriftstück ausgcarbeitet und vorgelegt, welches betitelt 'ift :
„ Zur moralischen Begründung der von mir
eingelegten Revision gegen das Todesurteil
vom 22 -/23 . Inli 1907." Ein Auszug aus diesem Schrift '
stück ist jetzt vom „Berliner Tageblatt " veröffentlicht
worden. Es ist diese Veröffentlichung— wie wir autorisiert sind ,
mitzuteilen — allerdings weder auf Veranlassung noch mit Ein¬
willigung des Verteidigers geschehen . Nachdem sie aber einmal
stattfand , ist mit Gegebcneni zu rechnen und so tragen auch wir
kein Bedenken , den Auszug ans den: „Berliner Tageblatt " mit -
znteilen . Danach heißt es in der „moralischen Begründung ^-
schrift " des Verteidigers Tr . Tietz u . a . :

„ Am 13. Mai 1907 hatte ich eine fast vierstündige Ans¬
sprache mit Frau Hau und ich erkannte klar, daß Frau Liner
Hau ( die in ihren Briefen eine zärtliche Liebe und ein
unbedingtes , glückliches Vertrauen zu ihrem Manne zeigte. D . R . )
„die Schuld ihres Mannes, welche für sie die Beranlaffung sein
müsse , aus dem Leben z» scheiden, nicht etwa darin erblickte , daß sie von.
seiner Täterschaft bezüglich des Mordes an ihrer Mutter überzeugt sei ,
sondern darin , daß er hinter ihrem Rücken nach Baden - Baden gefahren
sei, um ihre Schwester Olga , mit der er schon immer „getechtrlmechtelt "
habe , zu treffen , und daß er damit zu erkennen gegeben habe , daß er,
ihrer , seiner Frau, in Wirklichkeit überdrüssig sei . Meine dringenden
Bemühungen , sie von dem damals schon fertig stehenden Selbstmordplan,
abzuhalten , begegnete sic mit den wiederholten Erklärungen :

„ Herr Doktor , ich bin ein Wrack, ich tauge zu nichts mehr , ich bm
zu alt, ich bin nicht pikant, geistreich und gescheit genug, selbst das Kind
tyrannisiert mich, ich stehe den jüngeren in« Wege ."

Gleichzeitig vertrat sie allerdings den Standpunkt , daß ihr Man »
das an ihr begangene Unrecht ebenfalls durch Selbstmord zu sühnen,
habe, und daß lediglich das Kind übrig bleibe und ihrer Schwester Olgcc
als eine Art Vermächtnis zufallen solle.

"
Tr . Dictz schildert dann weiter seine Bemühungen , die unglücklich «

Frau
vom Selbstmord abznhalten ,

und erteilte ihr den Rat , doch wenigstens den Ausgang der Hauptver -
handlnng abzulvarten . Aber auch hier erklärte sie, es mit ihrem Stolze
nicht in Einklang bringen zu können, daß sie die Aufklärung und Be¬
sprechung dieser privaten Angelegenheiten in einer öffentliche » Gerichts¬
verhandlung erlebe , um so mehr, als ja doch im Falle der Freisprechung
ihres Mannes an ein Zusammenleben zwischen ihnen beiden nicht mehr
zu denken sei.

„ Meiner Einwendung, daß ihr Selbstmord von vielen Seiten als ein
Anerkenntnis der Ueberzeugnng von der Schuld ihres Mannes an der

Theater , Kunst und Wissenschaft .
= 3 Vom Bodensee , 25 . Aug . In Arbo» wurden Ucberrestc

römischer Banken bloßgelegt.
— Stuttgart , 24 . Aug. Wie der „Staiscmzeiger " mitterlt , ist Prof .

Dr . Fritz Bolbach in Mainz zum Universitätsmusikdirektor in Tübingen
ermannt worden.

sies Wiesbaden, 25 . Aug. (Tel . ) Ter 31 Jahre alte Kgl. Sänger
Franz Adam, der seit 1902 am hiesigen Kgl. Schauspielhaus engagiert
war , hat sich gestern nachmittag in der Wohnung seiner Mutter erschossen.
Adam war erst seit vier Wochen verheiratet und kam am Dienstag von
der Hochzeitsreise zurück. Am 1 . September sollte er seinen Dienst
wieder antreten .

— Köln, 24 . Ang. Generalmusikdirektor Steinbach , Direktor des
Kölner Konservatoriums , soll -cks Nachfolger Weingartners für dessen
Berliner Stellung in Betracht kommen .

— Hannover, 26 . Aug. ( Tel . ) Gestern wurde in Mariensee bei
Nienstädt ein Denkmal für den Dichter Hölth eingöweiht.

Ludwig Heinrich Christoph Hölth ( 1748— 17.76) , eine der sym-
patischsien Gestalten des Göttinger Dichterbundes, hat durch feine ge¬
mütvollen Lieder, wie u . a . : „ Ueb' immer Treu und Redlichkeit "

, „ Rosen
auf den Weg gestreut" , „ Wer wollte sich mit Grillen plagen" usw. früh
Einzug in das Herz des idvutschen Volkes gesunden .

— Hammerfcst. 25 . Aug. ( Del. ) Zwei Touristendampfer sind
heute von Spitzbergen hier eingetrosfrn und berichten, daß Weltmanns
Ballon jetzt mit Gas gefüllt fei und der Proviant sowie alle Gegenstände
an Bord des Luftschiffes gebracht feien . Ter Aufstieg des Ballons zur
festgesetzten Zeit ist wegen schlechten Wetters und der Undichtigkeit des
Ballons nicht möglich gewesen . Das Wetter soll jetzt günstig sein.

Vermischtes .
— Hamburg , 24 . Aug. Während des Wahlrechtskrawalls war bei

der Säuberung einer Wirtschaft ein unbeteiligter Gast von Schutz¬
leuten durch Säbelhiebe verletzt worden. Auf die Klage des Verbands
freier Krankenkassen verurteilte das Landgericht die Polizeibehörde zur
Erstattung der Kurkosten . Das Oberlandesgericht hob nun lt . Frkft .
'/g das Urteil aus und wies die Klage ab. weil die Schutzmannfchast

in rechtmäßiger Ausübung des Amtes gewesen sei , als sie von der
Waffe Gebrauch machte .

= Kiel . 26 Aug . (Tel.) Die Dacht „ Elbe " ist am nörd¬
lichen Eingang des großen Belt gesunken . Die Mannschaft
wurde vollständig erschöpft von einem Fischerkutter aus dem
Takelwerk gerettet .

— chellenkirchen , 24 August . Wege» Unterschlagung
von 20 000 Mk . wurde der S p a r k a s se n a s s i st e n t Loos
verhaftet

----- Köln , 24 . August. Schwere Ausschreitungen
ließen sich im hiesigen Garnisonslazarett zwei F c st u u g S ge¬
fangene zu Schulden kommen , die zur Beobachtung mit vier
anderen Gefangene» in einem Raum untergebrachk wurden . Nach¬
dem sich die Wache und die Aerzte entfernt hatten, richteten die beiden,
von einer wahren Zerstörungswut befallen , große Ver -
ivüstnngen an . Tische und Stühle wurden zertrümmer und mit den
Trümmer » demolierte man die Schränke und andere Möbel und
zertrümmerte sämtliche Fensterscheiben. Die hcrbeieilende Wacht -
manilschaft überwältigte die Wütenden und führte sir in den
Kerker ab . (Frkf . Ztg )

— Wom Mein , 24 . Aug . In Oberwiuter wurde die Leiche
eines kräftig gebauten 45—50jährigen Mannes gelandet , deui ein
Strick um den Hals geschlungen war, der tiefe Stranguliernngs -
zeichen verursachte. Es liegt anscheinend ein Verbreche» vor. Die
Leiche wurde photographiert und das Bild an die rheinischen Poli -
zeiänitcr versandt.

— ZLoppar», 24 . Slug. Wie die „Köln . VkSztg." aus Boppard
erfährt , wurden gestern Abend bei Tunnel 2 der Bahnstrecke
Boppard -Castellauu fünf Arbeiter durch Gesteinsmassen
schwer verletzt . Einer der Verunglückten, ein Schachtmeister ,
ist bereits g e st o r b e n.

M Frankfurt , 24 . Aug . (Tel . ) In Riederrad wurde
einem Mädchen „aus Scherz" Kalkwasser in die Augen gespritzt .
Auf einem Auge hat das Mädchen die Sehkraft verloren .

— Grünbcrg , 26 . Aug. (Tel .) Bei einem Bahnübergang
wurde das Fuhrwerk des Fleischermeisters Hamei von einem

Personenzuge überfahren. Hamcl wurde schwer verletzt, seine
Frau getötet.

— Menz . 25 . Aug . (Tel ) Bei Beilbingcrt wurde gestern
der etwa 35jährige Johann v . Bor ans Schmitweiler völlig
erschöpft und infolge der hier herrschenden kalten Witterung
halb erstarrt anfgefunden. Er verstarb , ohne das Bewußtsein
wicdercrlangt zu haben , v . Bor war geistig beschränkt und irrte
seit einigen Tagen mittellos in der Umgegend umher .

— Meckenheim, 24 . Slug . In einer hiesigen Backsteinfabrik
wurde der 16 Jahre alte Richard Ohler von dem,19jährigen :
Arbeiter Ludwig Korn aus Edenkoben erstochen. Der Stich traf
das Herz, so daß der Tod sofort eintrat . Tcr Tat ging ein Wort¬
wechsel voraus . Der Täter ist flüchtig .

ö" Jom Main , 24 . Slug . Eine gemeine Tat vollführte der
Schäfer Scherer auf dem Ströhlhof bei Würzburg , der ver¬
botenerweise auf einem Acker des Gutspächters Küfner seine Schafe
geweidet hatte . Slls Schadenersatz nahm Küfner einige Schafe weg .
Dies brachte den Schäfer so iir Wut , daß derselbe einem teuren
Pferde des Pächters mit einem Messer den Bauch anfschlitzte, sodaß
es verendete. Der Schäfer wurde verhaftet .

— Zschaffeuöurg. 25. August . Dem Gastwirt Jakob Englert
in H o r st e i n bei Aschaffenbnrgist für die R e t t u n g e i n e s K n a b e n
vom Tode des Ertrinkens die Rettungsmedaille verliehen
worden .

hd Lissabon, 24 . Aug. (Tel . ) Die Polizei hat mehrere junge
Männer , die begüterten Familien der Hauptstadt angehören , wegen
unerhörtem unsittlichen Treiben verhaftet, das an die Grausamkeiten
zu Neros und Caligulas Zeiten erinnert . Der Schauplatz dieser
Schandtaten war das einem jungen Fabrikanten namens Nimes ge¬
hörige Landgut unweit der Hauptstadt. Dorthin lockten sie junge Mäd¬
chen, um sie nach wüsten Gelagen durch Knechte gewaltsam entkleiden
und mißhandeln zu lassen und dann in diesem Zustande den fürchter¬
lichsten körperlichen Qualen unterwarfen . Zu anderen Scheußlich-, ,
kciten gaben nächtlicherweile abgehaltene Gerichtsverhandlungen An- ,
laß , bei denen die Verurteilten zu grausamen Bestrafungen der wider - ;
lichsten Art verurteilt wurden. Nicht allein Mädchen, sondern auch.
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Mordtat aufgefaßt werden würde, begegnete sie damit , daß er durch dar ,wa - er an ihr gesündigthabe, ihrer Ansicht nach verpflichtetsei, mit in de«
Tod zu gehen ."

Selbst für Len Fall , daß auf Grund der Gutachten» des GeheimenRates Hoche für den Verteidiger die Möglichkeit bestehen sollte , auf eine
Geisteskrankheitzu plaidieren , hielt eS Frau Hau für notwendig, vor der
Verhandlung aus dem Leben zu scheiden.

„ In diesem Sinne erteilte sic mir am 13 . Mai 1907 die Vollmacht ,mit ihrem Manne einen Ehe- und Erbverzichtsvertrag abzuschließen , der
dann am 14. Mai von Notar Edesheimer abgeschlossen wurde. . . . In
diesem Sinne schrieb sie auch unmittelbar vor ihrem Bergiftungstode den
in der Hauptverhandlung verlesenen Brief an mich, in dem sie wiederholt
von mir verlangte, ich solle ihren Mann zum Selbstmord drängen , damit
die Bcrhandlung vermieden würde.

"
Die Bitte des Verteidigers , erst abzuwarte« , ob ihr Mann wirklich

der Mörder sei , beantwortete sie stetig damit : „Nicht darum handelt es
sich für mich, ob er als Mörder verurteilt wird oder nicht , sonder« darum,daß er bei gutem Verstände und hinter meinem
Rücken wegen derOlga nach Baden - Baden ge¬
fahren ist."

Dr . Lieh fährt dann in seiner Schrift fort : „ Angesichts dieses Sach¬
verhaltes , den ich

als Zeuge zu bestätigen
in der Lage bin , wird der Gerichtshof vieles in der: Haltung der Ber-
teidigung begreiflicher finden, was ich in der Haupwcrhandlung ange¬
sichts des strikte« Berbotes meines Mandanten , die Beziehungen zwischen
ihm, feiner Frau und seiner Schwägerin Olga anders als nur in streifen¬
der Form zum Gegenstände der Erörterungen zu machen , nicht näher auf¬
klären konnte , zu dessen Erklärung ich mich aber jetzt, nachdem wider
alles Erwarten ein Todesurteil erfolgt ist , unter allen Umständen für ver¬
pflichtet halte .

"
Ter Verteidiger entrollt dann in seiner Schrift nochmals den Gang

der Ereignisse vor und während des Mordtages und vertritt dabei den
Standpunkt , daß Hau seine Reise »ach Baden - Baden , die Verkleidung;
mit dein falschen Bart , kurz alles , was ihn während der Hauptverhand¬
lung als des Mordes verdächtig hinstellte, nur unternahm , um Olga vor
seiner Abreise «ach Amerika nochmals zu sehen . Er schildert , wie
ivrichr Hau in den einzelnenPhasen seiner Liebesreise handelte und fährtdann fort :

„ Für den Raubmörder war er ausgeschlossen , daß er so in der Welt
herumziehe, daß, sobald zwischen Baden und Frankfurt das Geringste
passierte — ein beliebiges anderes Delikt — zunächst auf die „fliegende
Hollandsrflgur " der Verdacht fallen mußte. In die gleiche Kategorie ge¬
hört das stundenlange Herumtreiben in Baden um die Billa Molitor ,
das nur erklärlich ist daraus , daß Hau nicht wußte, daß die von ihm Ge¬
suchte an diesem Mittag ausnahmsweise im Lesekränzchen war . Er hat
nnr glaubhaft versichert , er habe an jenem Nachmittag vergeblich nach
einem Dienstmann in Baden gefahndet, um eine Notiz an Fräulein Olga
befördern zu lassen , so daß ihm schließlich nichts einfiel, als nach frucht¬
losem Abwarten des Nachmittags abends an die alte Frau Molitor zu
telephonieren, um Olga noch auf einige Minuten in der Dämmerung
allein daheim zu treffen . Das Telephongespräch war bekanntlich laut
Postuhr um S Uhr 45 bis 47 . In zehn Minuten eilte der Angeklagte mit
seinen langen Beinen in dem Tempo, wie ihm die Witwe Riedel am
Theater und die Frau v . Reitzenstein bei der Villa ' Nagell begegneten,
ohne gerade zu springen , dst 1199 Meter bis zur Villa Engelhorn , um
in diesem Moment , cs war 5 Uhr 57 oder 58 , die beiden Damen , Olga
und die Mutter , auS dem Tore treten und den Weg zur Post einfchlägen
zu sehen .

„Damit war auch dieser letzte Versuch gescheitert .
Die Anfrage bei der Post mutzte zu unangenehmen Recherche« führen ,
die Ernüchterung ttat ein, und eS blieb dem Angeklagten nichts anderes
übrig — wenn man jetzt nachträglich auch allerlei anderes erdenken mag— als staute pede zur Bahn zu eilen und Baden zu verlassen." „ Daß
der Angeklagte mit Bart , Mantel und Hut nicht nach London zu seiner
Frau zurückkommen konnte , ohne Aufsehen zu erregen, sie vielmehr vor¬
her irgendwie beseitigen mußte , zumal er wußte, wie er in Baden auf .
gefallen war , und daß das Telephongespräch ja jedenfalls Gegenstand
'.er Korrespondenz werden würde, ist selbstverständlich. " „Zweifellos
ist , daß 1 . das Motiv seiner Reise nach Bade« und der Vermummung
vak gewollte Rendezvous mit Fräulein Olga war , und 2 . daß der Ange¬
klagte weder um 6 Uhr 2 bis 3 Minuten am Tatort war , noch geschossen
hat ."

Dr . Dietz schließt seine Schrift mit den Worten , daß er heute fester
denn jemals von der „nachgewiesenen Unschuld " des An -
, « klagten überzeugtsei und daß er daher die Fr c i s p r e ch -
u « g für ein Gebot der absoluten Notwendigkeit halte .

Telegramme der „ Bad . Presse ".
= Werkt « , 26 . Aug . Der französische Botschafter ,

^ul«s C a m b o u , wird hier von seinem Brnder . dem Londoner
Botschafter Paul Cambon . der seit einigen Tagen hier weilt ,
erwartet .

— Dresden, 25 . Aug . Der König ist heute abend zur Jagd
nach Tarvis in Kärnten abgereist.

— Hamburg , 21 . Aug . Die Fürstin Herbert Bismarck ist,
wie die Blätter melden, wieder in Friedrichsrnh eingetroffen.

Männer wurden nach dem Gute gelockt und Torturen zur Belustigung
von Nimes und seiner Genossen unterworfen . Schließlich gelang eZ
doch einem der Mädchen , als die Wüstlinge in der Trunkenheit di -
Porsicht außer Acht ließen , zu entfliehen und die Polizei zu benach¬
richtigen. Die Berhaftung der Schuldigen rief das größte Aufsehen
hervor . Die Polizei hatte Mühe , die Verhafteten vor der Bolkswut
zu schützen.

— Konstantinopel, 25 . Aug . (Tel .) Von dem infolge einer
Kesselexplosion gesunkenen griechischen Dampfer „Lycavihes"
wurden zwölf Personen gerettet . Die Zahl der Opfer beträgt
achtzehn.

— Bari , 25 . Aug . (Tel . ) Während ein Wage» mit
Fenerwerkskörpern durch das Dorf Capurso fuhr , explodierten
diese. Vier Personen wurden getötet und zehn verwundet. Die
Häustr in der Nähe wurden beschädigt .

= Tokio. 25 . August . (Tel .) AuS Zentral - Japan
laufen Meldu « gen über so gewaltige Flutwellen ,
wie sie seit vielen Jahren nicht vorgekommen sind , ein. Eisenbahn¬
züge wurden anfgehalten und mehrere Dörfer überschwemmt .
Man befürchtet, daß der angerichtete Schaden sehr schwer ist .

Ei « Eisenbahnunglück.
— Bordeaux, 25 . Aug . (Tel .) Der Expreßzug nach Paris

ist gestern nacht bei CoutraS entgleist. Tie Entgleisung soll
durch einen Zusammenstoß mit einem Güterzuge herbeigeführt
worden sein . Nach den neuesten Feststellungen sind bei der
Entgleisung 11 Personen getötet und 20 verletzt worden.

Das Eisenbahnunglück soll auf falsche Weichenstellung zu¬
rückzuführen sein . Deutsche befinden sich nicht unter den Toten
und Verletzten .

Die erste Hilfeleistung für die Opfer
'der Eisenbahn-Kata¬

strophe wurde durch einige Aerzte besorgt, die sich im Zuge be¬
fanden . Bald - langte aber Militär und eine Rettungs -Kom¬
pagnie an und die Arbeit der Befreiung der Verunglückten aus
den Trümmern wurde planmäßig vorgenommen. Die ganze
Nacht verging mit dem Bergen der Toten und Verwundeten.
Ministerpräsident Clemenceau empfing die Trauernachricht auf
der RüKetzllDirL. dem Urlaub, auf dem sahntzofe. Der Wirvster

nachdem sie ein Jahr aus Gesundheitsrücksichten in Baden-Baden
geweilt hatte .

— Homburg v. d. H., 25. Aug. Gestern vormittag stattete Prinz
Eitel Friedrich von Preußen dem König von Siam eine» Besuch ab, den
dieser am Nachmittag im königlichen Schlöffe erwiderte .

Heute vormittag um 11% Uhr sind Prinz und Prinzesfin Eitel
Friedrich mit dem fahrplanmäßigen Zuge über Friedberg -Gießen nach
Schloß Wilhelmshöhe abgereist.

— Karlsbad , 25 . Aug . König Eduard von England traf
gestern um 1 Uhr im Automobil von Marienbad hier ein. Im
Hotel Bristol nahm er mit dem Großfürsten Michael Alexandro-
witsch, der Großfürstin Olga Alexandrowna und dem Prinzen
von Oldenburg das Frühstück ein .

= Marienbad , 26 . Aug König Eduard empfing gestern
den französischen Botschafter in Wien , E r o z i e r , und
den russischen Botschafter daselbst. Urussow .

bä Sofia . 25 . Aug. Die Regierung verfügte die Auf¬
lösung des bulgarischen Volksschullehrer - Ver -
b a n d e s. Der Verband hat ein Vermögen bereits vor einiger Zeit
bei ausländische« Banken deponiert . Dasselbe beträgt 300 000 Franks .

— Zürich, 24 . Aug . Nach Berner Meldungen hat der
Bundcsrat einen in der Schweiz lebenden Deutschen , der sich als
Anarchist bezeichnetc, jedoch im Dienste der Berliner Polizei ge¬
standen und Polizeispionage betrieben haben soll , aus der
Schweiz ausgewicsen.

— Rom, 25 . Aug . Admiral Jjuitt und die übrigen ja¬
panischen Marineoffizier statteten heute auch dem Vertreter des
MinisterpräsidentenGiolitti , Kontreadmiral Aubry,einen Besuch ab .
Am Abend reisten die japanischen Offiziere nach Racconigi ab.
Die Offiziere der beiden japanischen Kreuzer besuchten heute von
Neapel aus die Ruinen Pompejis .

— Christiania , 25 . Aug. Die Königin vv« England und Prin -
zessin Bictoria sind auf der königlichen Jacht „Victoria and Albert "
heute mittag hier angekommen. Sie wurden von der königlichen Fa¬
milie empfangen und begaben sich nach dem Schlosse Byadoe.

— Tevonport , 24 . Aug . Das Schlachtschiff „Temeraine "
mit einem Gehalt von 18 650 Tonnen , das dritte der Dread -
nought-Klasse, ist heute vom Stapel gelaufen.

— Konstantinvpel , 24 . Aug . (Wiener Korr .-Bur .) In den
letzten Tagen ereigneten sich in Mazedonien keine Bandenvor¬
fälle. Man glaubt , daß dies das Ergebnis des jüngst begonnenen
energischen Borgehens seitens der Türkei ist. ^

Zur marokkanischen Angelegenheit .
— Tanger , 24 . Aug. Der Kreuzer „Du Chayla " fyrt im Hasen von

Mvgador den spanische» Schuner „Aguila " mit einer Ladung Gewehre
beschlagnahmt. Der der Beschlagnahme zugrunde liegend« Sachverhalt
ist folgender: Infolge eines Abkommens zwischen dem Sultan Abdul
Asis yr & Frankreich chartert« der Machsen den spanischen Schoner
„Aguila"

, 'damit dieser nach Cap Jubh mit einer Ladung Waffe» in
See gehe. Ms der Schuner in Mogädor artfam , nahm ihm der Kreuzer
„ Du Chayla" die Ladung fort und brachte sie nach Tanger zurück . Die
Beschlagnahme war erfolgt, well der Kommandant des „ Du Chayla"
den Zeitpunkt für ungeeignet hielt für die Ausschiffung der Ladung .

— San Sebastian , 25 . Aug. Die spanischen Konsul« in den ma¬
rokkanischen Häfen haben dem Minister des Aeußern telegraphisch mit -
gsieilt , sie hätten Nachrichten erhalten , daß Muley Hafid auf
Casablanca marschiere .

— Paris , 24 . Aug . Aus Tanger wird gemeldet, daß Muley Hasid
einen Hof eingerichtet hat . Ms sein Kalffat bezeichn«! er Fez. Sein
Bruder , Muley Mohammed, wird augenblicklich vom Sultan in Ge¬
fangenschaft gehalten.

Ueiber Muley Hasid , den zum Gegensultan ausgerufenen Bruder
des Sultans von Marokko , veröffentlicht ein Hamiburger Kaufmann ,
der lange Jahre in Marakefch geleibt hat , im „ Hamburger Fremiden-
blatt " eine eingehende Schilderung . Danach sei Muley Hasid durchaus
kein Christenftind , sondern als Statthalter über den westlichen Teil des
Reiches fei er allen Fremden stets mit großer Liebenswürdigkeit ent¬
gegengekommen , und namentlich die deutschen Kaufleute in Marrakesch
hätten ihm viel zu verdanken gehabt. Als Dr . Mauchamp ermordet
wurde, halbe Muley Hasid die Europäer sofort nachdrücklich beschützt, und
als dann später die Latze in Marvkasch wieder bedrohlicher wurde , sei
der Berfaffer des Berichts mit anderen europäischen Herren zu Muley
Hafid gegangen und dieser habe sofort erklärt , daß er für das Leben der
Fremden innerhalb der Stadtmauern bürgen 'wolle . Auf die Frage , was
aber bevorstände, wenn die Franzosen außer Udschda wettere maroAa -
nische Städte besetzen sollten, antwortete er : „ Wenn das geschieht , schicke
ich euch sofort durch meine zuderläffitzsten Leute, die durch heilige Eide
gebunden werden und mit ihren Köpfen für eure Sicherheit stechen müssen ,
nach der Küste . Und 'dann wivd der Sultan euch schützen oder aber"
— und sein Gesicht verfinsterte sich — „ ich kenne keinen Sultan mehr
und rufe alles, was an Allah und den Pvopheten tzlaubt, zum Krieg.

"
— Paris , 26 . Aug . Ministerpräsident Clemenceau er¬

klärte einem Interviewer , nach seiner Ansicht sei die Lage in
Casablanca keineswegs beunruhigend . Die Proklamierung

der öffentlichen Arbeiten, Barthou , der ebenfalls aus den Ferien
zurückgekommen war , har sich mit seinem Kabinctschef zun :
Schauplatz der Katastrophe begeben . Kurz vor 11 Uhr trafen
aus dem Bahnhofe in Orleans die ersten Verwundeten ein.

Bei dem Eisenbahnunglück sind hauptsächlich Beamte getötet
worden. Ihre Leichen waren nahezu unkenntlich.

Versammlungen und Kongresse .
— Hamburg , 24 . Aug. Heute nachmittag wurden der 14. deutsche

Philatelistentag und der 11. Bundestag der Deutsch -Oestcrrcichischen
Philatelistenvereine durch den Borsitzenden I . Umpsenbach -Frankfurt
a . M . eröffnet. Es Hütten sich 268 Teilnehmer eingefunden. ( Frkf. Z . )

54. deutscher Katholikentag .
— Würzburg , 25 . Aug. (Tel .) In der festlich geschmückten

Stadt begann heute vormittag der 34 . deutsche Katholikentag
mit einem feierlichen Gottesdienst im Dom . Mittags folgte ein
Festzug von Arbeitervereinen , an dem 300 Vereine, darunter
solche aus Schwerin, Neumünster , Holstein, Kiel und Flensburg
teilnahmen . An den Festzug schlossen sich in vier Sälen Ver¬
sammlungen für die Teilnehmer an . In den Versammlungen
erschienen, von lebhaftem Beifall begrüßt , Bischof Dr . von
Schloer-Würzburg , der Fürstbischof von Laibach und der Mis-
sionsbischof von Süd - Schantung . Ter Bischof von Würzburg
spendete den Segen .

Aus dem Begrüßuugsabend am Tage vorher waren u . a .
anwesend : Ter Bischof von Würzburg , der Fürstbischof von
Laibach usw .

Tie Begrüßungsrede hielt Reichstagsabgeordneter Dr .
Thaler . Der Vorsitzende des Lokalkvmitees erwiderte mit einem
Hoch auf den Papst , den Kaiser und den Prinz -Regenten von
Bayern . Bürgermeister Michel begrüßte die Versammlung
namens der Stadt Würzburg und entbot herzlichen Willkomm .
Ter Vertreter des Zentralkomitees der österreichischen Katho¬
liken Graf Galen schilderte dann die Verhältnisse in Oesterreich .
Andere Redner Lberbrachten Grüße aus der Schweiz , Luxem¬
burg, Schleswig-Holsty» u&>,

Mulri Hafids zum Sultan scheine wahr zu sein. Man könne
unmöglich Vorhersagen , welche Folgen dies Ereignis haben werde ,
man müsse jedoch daran denken, daß Mulei Hafid in der Ver¬
gangenheit freundliche Gefühle für Fr ankreich gezeigt habe.

Sur Reform - » . Nevoltttionsbemeguttg ln Nntzland.
— Petersburg , 24 . Aug. Die russische und japanische Re¬

gierung beschlossen , ihre Gesandtschaften in Tokio und Peters ,
bürg zu Botschaften zu erheben. Ein entsprechender Gesetz -Ent -
wurf wird vom russischen Ministerium des Auswärtigen bei Be¬
ginn der Session der Reichsduma eingebracht werden.

— Petersburg , 24 . Aug . Im Verschwörerprozeß erklärte
einer von den Zeugen in der heutigen Sitzung des Militär¬
gerichtshofes, Terrioki erkannte in einer Versammlung der revo¬
lutionären Sozialisten an , daß das Komplott gegen den Kaiser
von seiner Partei ausgehe. ■Ter Chef des Sicherheitsdienstes
könne die Wahrheit seiner Angaben bestätigen. Das Gericht
beschloß die Vernehmung desselben .

— Petersburg , 25. Aug . Der Polizeimeister von Moskau
verbot die Aufnahme des Expricsters Tichwinski in die Univer¬
sität . Tichwinski gehörte zu den fünf Priestcr -Dumaabgeord -
neten, die entweder aus dem Priesterstande oder aus dem Block
der Linken auszuscheiden gezwungen worden waren . Tichwinski
schied aus dem Priesterstand aus , um zu studieren. Gleichzeitig
bestätigte der Synod am 23 . d . M . den Konsistorialbejchluß auf
Amtsenthebung Tichwinskis.

lick Warschau, 24 ' Aug . Heute vormittag überfielen
unbekannte Männer an der Ecke der Uspölna- und Wielka-Gaffe
einen Beamten der Wiener Bank namens Kabzakowski. Der 39
jährige Mann wurde durch 7Nevolverschüsse getötet .
Ein vorübergehender Russe wurde verletzt. Die Mörder, bei deren
Tat es sich wahrscheinlich um einen Racheakt handelt, sind ent¬
kommen . (L.-A.)

— Warschau , 25. Aug . Sieben Personen wurden wegen
der Ermordung des Redakteurs Gadomski vom Kriegsgericht
zum Tode durch den Strang verurteilt .

— Odessa , 24 . Aug . Der Matrose Matuschenko , der einer
der Hauptführer der Meuterer auf dem „Potemkin " war , und
den Kommandeur Golikow tötete , wurde heute zufällig hier
verhaftet. Bei ihm wurden ein falscher Patz, eine große Summe
Geld und Waffen gesunden . Er kam aus Amerika, um unter den
Matrosen zu agitieren . Matuschenko wird dem Meerkriegs -
gerichte übergeben.

Konkurse in Baden.
Pforzheim. Vermögen des Wirts Karl Kübler zum Rebstock in Pforz¬

heim-Brötzingen. Konkursverwalter Rechtsanwalt Großholz in
Pforzheim . Konkurssorderuritzensind bis zum 7. September 1997
bei dem Gerichte anzumelden . Prüfung der angemeldeten Forder¬
ungen Menstag den 17. September 1997 , vormittags 11 Uhr.

Auszug aus den Standesbücher » Karlsruhe .
Geburten :

19 . Aug. Heinrich , Friedrich, Philipp , V . Heinrich Becker, Kauf¬
mann . — 29 . Aug. Rosa Jda , V . Karl Wolf, Bierführer . — 21 . Aug-
Elsa Lydia, 35 . Heinrich Grüner , TwgWhner . — 22 . Aug. Sigfried
August, V . . August Philipp Tusch, Monteur . Bertha Margaretha , P .
Leopold 'Schmitt, Fabrikarbeiter . Ferdinand Joseph , V . Alfred Schilling,
Reisender. Willi , 53 . Simon Gehvlein, Packer . Karoline Mina , V.
Paul Kurzenberger, Schreiner . — 23 . Aug . Anna Maria , D . Friedrich
Fritz, Wagenwärtorgehiffe.

Wafferstand des Rheins .
Konstanz . Hafenvegel . 24 . Aug . 3,96 » ,

'
.23 . Aug . 3,98 m ).

Schusterinfek , 26 . August . Morgens 6 Uhr 2,36 -».
Kehl. 26 . August . Morgens 6 Uhr 2,87 m .
Waran , 26 . August . Morgens 6 Uhr 4.37 m . gef . 0 .06 i».
Mannheim , 26 . August . Morgens 7 Uhr 3,74 m .

Wergiriigimgs - ttttfe Werems-Anzeiger.
Montag den 26. August : ,Deulschnat. Huridlungsgeh. - Verband . 9 Uhr SLenographieunterricht.

O Kinder ?
BSlie rnehf

für Säuglinge, Reconvalsscenien, Magenkranke.
5516a

Orgel -HsFRioniunis für Schule u. Haus
wie Harmoniums für künstler. Spiel

LulWlqSCllW 8 iS !!Ut
”,tKARLs "ui?E

Eine Wohltat für Gesunde und Kranke !

Selbst dem schwächsten
Magen bekömmlich !

Aerztlich vielfach
empfohlen !

wm

■Voxz -0 .g-licla .stes und t >el £ ö £5S.S5a .lieliste « Mittel zur Be¬
reitung schmackhafter Salate , saurer Saucen und Speisen etc. _

—
IfcTixr bei Verwendung von Oitro -vira . kann man sich die Speisen
gres 'uaa .&laeltsMa &sslg ' bereiten , da Citronensäure ein hervor¬
ragendes Heil- und Vorbeugungsmittel gegen vielerlei Leiden ist . Der
Gehalt an dieser , dem deutschen Arzlieibuch entsprechenden
Citronensäure beträgt ca . 40 Prozent " der Gesamtsäure und dürfte
„Citrovin“ daher auch zu empfehlen sein bei Gicht, Rheumatismus
und ähnlichen Leiden, ganz besonders aber für schwache Magen,
bei schlechter Verdauung , Magendruck , Appetitlosigkeit etc. , wofür
zahlreiche Anerkennungen , welche wir Interessenten auf Wunsch gerne
übermachen. Citrovin-Essig ist aida -t teurer als sonstiger Essig,
Isostet per Xjlt @rfla,scla .e ohne Giss 1 .20 ,
wird mit 2 Liter Wasser verdünnt und ergibt 3 Liter fertigen Speise¬
essig, ä Xjlter -LO Ueberall zu haben . Fabrikanten :
Fritz Scheller Söhne , Homburg v. d . Höhe . Engros-Verkauf
%■ Karlsruhe und Umgebun« Leopold Fiebig , Karlsruhe .
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A Karlsruhe , 2 ' . Slug. Sitzung der Fe
'
rienftraflammer II . Tin

^ perbSmäßiger Schwindler stand im heutigen ersten Falle in der Per¬
len des schon vielfach Vovbestvasten Taglöhners Adolf Zweng aus
Fronten vor der Strafkammer . Wie di« Verhandlung ergab, schädigte
0 in Pforzheim wohnende Angeklagte in .der Zeit vom November v . I .
0 Mitte März d . I . durch seine betrügerischen Manipulationen zahl -
0 t)e Personen , denen gegenüber er als zahlungsfähiger Butter » und
Hjstchandler sich aufzuspielen verstand. Cr erschwindelte sich von dem
Airte Wuhr in Dillstein für längere Zeit Verköstigung und ein Darlehen
Mi 21 .60 Jt , von dem Dreher Beißmarrn in Dillstein drei Kistchen
obreren und Geldbeträge von 1 Jt und 1 .40 Jt , von dem Möbelhändler
ggoK in Pforzheim einen Nähtisch und zwsi Stühle im Gesamtwerte von
48.60 Jt , sowie Gelddarlehen in Höhe von 25 Jt und 10 Jt , von dom
Mchrknechte Niedhammer in Pforzheim Geldbeträge von 5 Jt und 4 JC
gä) von einer Anzahl Pforzheimer Geschäftsleute Darlehensbeträgevon
j 5

'Jt , 6 Jt , 6 Jt , 7 Jt , 1 JC , 7.30 Jt , 5 Jt , 1 . 50 Jt , 2 .50 Jt und 2 Jt .
Der Angeklagte , der zurzeit wegen anderer Vergehen eine mehrmonat .

Gefängnisstrafe verbüßt , erhielt eine Gesamtstrafe von 1 Jahr
8 Monaten Gefängnis und 5 Jahre Ehrverlust .

Am 23. Juni war der Fabrikarbeiter Justin Fromm aus Ober -
Hausen in die Wohnung des ZigarrenmacherS I . Pfeifer in Oberhausen
^ stiegen urL> hatte daselbst aus einer Sparbüchse , die ex erbrochen ,
gp Zwanzigmarkstück entwendet . Der Diebstahl war von Fromm in
aner Zeit verübt worden, in der 'hie Eheleute Pfeifer aus ihrer Be¬
eisung sich entfernt hatten , um einem damals in Oberhausen statt-
ftzherlden Turnfeste beizuwohnen. Fromm als Nachbar der Familie
Messer wußte dies, wie ihm auch durch seinen häufigen Verkehr in der
Atzhwng derselben bekannt geworden war , wo Pfeifer sein Geld auf »
bewahrte. Der Verdacht der Täterschaft fiel sofort auf den Angeklagten.
Sr leugnete aber und bezichtigte einen anderen , welcher auch in Untor-
^ chunMast kam , des Diebstahls . Es stellte sich aber bald heraus ,
wß Fromm das Geld gestohlen hatte . Er wurde heute zu 4 Monaten
1 Woche Gefängnis , abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft verurteilt .

Des mchrfachen Diebstahls bezw . der Anstiftung hierzu wurden der
schon vorbestrafte Schneider Albert Klaile aus Pforzheim , der Schneider
Gustav Oehler aus Häfnerhaslach, der Schneider Georg Seitz aus
Hutzenbach und der Lehrling Hermann Holloch aus Nördlingsn beschul»
hjgt. Die vier AnyeÄagten waren bei dem Kauftnann A . Martin in
Pforzheim, welcher «in Maßgeschäft betreibt , in Stellung. Nach und
oach entwendetenauf Anstiftung des Klaile und Oehler Seitz und Holloch

dem Geschäfte de» Martin unter Benützung falscher Schlüssel ver¬
schiedene GeschäftSartrkelim Werte von 4 .15 Jt bezw . 85 .65 Jt . Die
beiden Erstgenannten stahlen ebenfalls mehrfach Waren und zwar Klaile
solche im Werte von 54 .59 Jt , Oehler im Werte von 4 . 15 Jt . Das
Gericht erkannte gegen Klaile aus 1 Jahr 1 Monat Gefängnis , abzüg¬
lich 2 MMate Untersuchungshaft, gegen Oehler auf 3 Monate 1 Woche
Gefängnis , gegen Seitz auf 3 Monate und gegen Holloch auf 8 Tage

ngnis .
Die AriÄagesache gegen den Mechaniker Heinrich Bertsch « aus

tzutingen und den Goldarbeit « : Oskar August Ebner aus Brötzingen
iorgen Diebstahls wurde vertagt .

Zwei junge Bürschchen , der 13 Jahre alte Vollsschüler Wilhelm
Stark aus Eutingan und der Ziinmermannslehtling Karl Kälber aus
Oeschelbronn, hatten sich im April Äs . Js . mit zwei noch nicht straf»
mündigen Kameraden zu einet Diebesbande zufammengeschlossen .

_
Am

19, April zogen sie in Oeschelbronnauf Raub aus . An dem Hause des
Landwirts Jakob Kälber sprengten sie die an der Gartenseite liegende
Hintertüre , drangen dann in 'das Wohnzinimer und 'durchsuchten ein von
ihnen aufgesprengtes Wandschränkchen , und die Kommode nach Geld.
Da sie solches nicht fanden , nahmen sie eine an der Wand hängende
Taschenuhr und zwei Stück Rauchfleisch im Werte von IQ Jt mit . Am
Nachmittag des 24 . Mai stahlen Stark und Kälber zu OescheWronn
st, Hause des Landwirts I . Bstter aus 'dem Zimmer der Haushälterin
siempp «ine Sparbüchse mit 3 Jt Inhalt , einem Brillanten und zwei
goldenen Ringen im Gesamtwerte von 80 Jt . Außerdem erbrachen sie
im gleichen Hause in einem Zimmer des Dachstockes einen Koffer und

suchten denselben nach Geld. Das Gericht bestrafte Stark mit
>chen, Kälber mit 5 Wochen Gsfängms .

. hinter geschlossenen Türen kam die Anklage gegen den Hilfsarbeiter
Ernst Maisenbacher aüs EngÄSbvand, wohnhaft in Eutingen , wegen
SittlichkeitsverbrechenS im Sinne des 8 176 Ws . 3 R . -St . - G . -B . zur
Verhandlung . Der Fall endete mit der Freisprechung des Ange -
lchMjyten .

Der Schrusteller Gotthard Kollmann aus Markt -Oberndorf ent¬
wendete im Juni aus dem Hasenftall der Wirtschaft zum „ Schwan"

in Brötzingen zwei Hasen, die er nachher für 2 Jt verkaufte. Diesen
Diebstahl hat Kollmarin nun mit 1 Woche Gefängnis zu büßen .

A Karlsruhe , 23 . Aug. Sitzung der Ferienstrafkammer I . Des
Betrugs im Rückfall war der Schreiner Hermann Ernst aus Stern -
lod) angeschuldigt. Der Angeklagte kam an einem nicht mehr genau
zu bestimmenden Tage im Monat Juni zu der Witwe Falk in Lichten»
t-I und gab derselben an , er habe ihrem Schwiegersöhne 1 Jt 70 4
geliehen , sic möge ihm das Geld zurückgeben . Ernst bekam auch das
Geld. Nachträglich stellte sich heraus , daß Frau Falk beschwindelt
worden war , da deren Schwiegersohn von Ernst kein Geld geliehen
hatte . Auf die gleiche Weise wurde der Musikdiener Weber in Baden
don dem Angeklagten hereingelegt . Ernst log diesem vor, er habe
dessen Sohn leihweise 4 Jt 20 $ gegeben und brauche nun das Geld,
worauf er von Weber den genannten Betrag erhielt . Das Gericht
bestrafte Ernst mit 10 Wochen Gefängnis , abzüglich 4 Wochen Unter¬
suchungshaft.

Wegen Vergehens gegen § 153 der Gewerbeordnung hatte das
hiesige Schöffengericht den Fabrikarbeiter Joseph Weih au ? Hördt zu
5 Wochen und den Maurer Karl Wenzel aus Aschaffenburg zu 4 Wo¬
chen Gefängnis verurteilt . Beide Angeklagte legten gegen dieses Er¬
kenntnis Berufung ein, die jedoch als unbegründet verworfen wurde .

Der Maurer Karl Sand in Malsch stattete der letzten Karlsruher
N-sie einen Besuch ab und brachte von derselben eine Brieftasche, ein
Handtäschchen und einen Geldbeutel mit nach Hause . Er hatte dabei
nur vergeffen , diese Gegenstände, die er von der Verkaufsbude des
Lederwarenhändlers Schwarzwälder aus Frankfurt a . M . mitgenom¬
men hatte , zu bezahlen und mußte sich deshalb heute wegen Diebstahls
verantworten . Da Sand ein rückfälliger Dieb ist . hat er diese Tat
mit 4 Monaten Gefängnis zu büßen.

Die Anklage gegen den Knecht Heinrich Martin Winterbauer
°ur Lobenfeld . zuletzt in Ettlingen wohnhaft , wegen Betrugs im Rück¬
fall mußte wegen Nichterscheinens des Angeschuldigten zum heutigen
Verhandlungstermin vertagt werden . Das Gericht erließ gegen den
Angeklagten Vorführungsbefehl .

Gleichfalls vertagt wurde die Anklage gegen Bertha Wack geb .
Äller aus Schiltigheim wegen Betrugs . . .

In der Anklagesache gegen Karl August Schell aus St . Gallen
d-egen Verletzung der Wehrpflicht erkannte der Gerichtshof auf Frei -
strechung.

Vom Schöffengericht Rastatt wurde der Schlosser August Haast
°us Rastatt wegen Körperverletzung und Ruhestörung zu 1 Monat
Gefängnis verurteilt . Auf die von dem Angeklagten gegen diese Ent¬
scheidung eingelegte Berufung hob die Strafkammer das Urteil der
^»rinstanz auf und bestrafte Haatz mit 10 Tagen Gefängnis .

Unter Ausschluß der Oeffcntlichkeit kam die Anklage gegen den
Gchlosserlehrling August Wild aus Rastatt wegen Notzuchtsversuchs
und gewaltsamer Vornahme unzüchtiger Handlungen zur Verhand -
lung . Der Angeklagte, der sich am 22. Juni auf der Straße zwischen
Anstatt und Kuppenheim der ihm zur Last gelegten Straftaten schuldig
S-wacht, erhielt I Monate Gefängnis , abzüglich 4 Wochen Untersuch¬
ungshaft .

In der Berufungssache des Landwirts Karl Fettig aus Stein¬
mauern wegen Beleidigung erging ein freisprechendes Urteil .

Zwei weitere auf der Tagesordnung verzeichnete Fälle wurden
verhandelt.

[ * Mannheim , 23 . Aug. Aus den hiesigen Gerichtssälen werden
folgende Fälle berichtet : Einen schlimmen Ausgang für den Privat¬
kläger nahm eine Schöffcngerichtsverhandlung. Bäckermeister Bayer von
Feudenheim hatte die Ehefrau Wilhelmine Link verklagt, weil sie gesagt
haben soll , er habe durch Katzen verunreinigtes Mehl zu Brot verbacke«.
Frau Link konnte den Wahrheitsbeweis antreten . Ein früherer Ge¬
selle des Klägers namens Kühnmünch, beschwor, daß Bayer den Kot von
dem Mehle wohl entfernte , das um denselben liegende Mehl aber ver¬
wendete , nachdem er cS ausgesiebt hatte . Der Kläger glaubte das Zeug,
nis seines früheren Gesellen am wirksamsten dadurch zu entkräften , daß
er ihm in der Verhandlung eine Maulschelle anbot , weshalb ihm der
Vorsitzende eine Strafe von 10 <,# wegen Ungebühr diktierte. Aber auch
dann noch benahm er sich derart rüde, daß ihm der Vorsitzende mit Ein »
sperren drohen mußte . Auf Grund des Beweisergebmsses wurde die
Angeklagte fteigesprochen, indem der Wahrheitsbeweis als geführt er¬
achtet wurde. — Sie hat Haare auf den Zähnen , die Ehefrau Margarete
Dhomassen von Sandhosen , und wehe jedem , der ihr in die Fänge gerät .
Sie und ihr Ehemann kauften von einer AbzrhlungSfirma Möbel im
Gesamtwerte von 292 Jt auf Abzahlung unter Ngentumsvorbehalt deS
Verkäufers bis zur völligen Tilgung der Schuld. Sie hatten von den
Möbeln erst 28 Jt anbezahlt , da wanderten sie schon zu dem Althändler
und der Verkäufer hatte einen Verlust von 264 Jt . Es hätte in der
gestrigen Verhandlung nicht viel gefehlt, dann wäre sie der Zeugin Ehe .
frau Klingelholz mit „ schlagenden " Argumenten gekommen . Die schon
mehrfach wegen Eigentumsdelikten Bestrafte wird zu einer Gefängnis¬
strafe von 14 Tagen verurteilt . Wütend wie ein angeschossener Eber
rennt sie fauchend und zischend durch die Mitte ab . Draußen steht sie
kampchcvöit unld wartet , bis Äie Zsuyin kommt , die «S jedoch vorzieht,
im Gerichtsgebäude zu bleiben, bis sie langsam , mit drohend erhobenem
Schirm , bis an die Breitestraße schimpfend und fluchend unter dem
Gaudi der Paffanten abzieht.

A Heidelberg, 23 . Aug. Die Revision des früheren Rentamt¬
manns Richard Roller aus Heilbronn wurde vom Reichsgericht für
begründet erachtet und die Sache an das hiesige Landgericht zurück¬
verwiese«. Die Verhandlung , zu welcher mehrere Sachverständige
und ca. 80 Zeugen geladen werden, beginnt laut „Hdlb. Ztg." am 27.
d . M . , vormittags 10 Uhr, und wird voraussichtlich 2 bis 3 Tage
dauern . Aus der ersten Verhandlung rekapitulieren wir kurz das
Folgende : Dem Angeklagten war zur Last gelegt, daß er als Rentei ,
beamter der Freiherrlich von Gölexschen Linien in Dulzfeld unter An¬
wendung einer falschen Buchführung im Laufe von etwa 15 Jahren
über 6000 Jt veruntreut und ein Holzversteigerungsprotokoll gefälscht
habe. Der Angeklagte sowie der Verteidiger machten hauptsächlich
geltend, daß der Angeklagte sich in guten Vermögensverhältnissen
befinde, daß er gar nicht nötig gehabt habe, sich an fremdem Gut zu
vergreifen , daß er mit Arbeiten sehr überlastet gewesen' sei und daß
die Gelder nur infolge von Versehen bei der allerdings ungeordneten
Kaffen- und Buchführung nicht in die Kaffe der Verwaltung gekommen
seien . Nach der sehr umfangreichen BetoeiSaufnahme beantragte die
Staatsanwaltschaft , den Angeklagten wegen Untreue , Unterschlagungund Urkundenfälschung zu einer Gefängnisstrafe von 1 Jahr 6 Mo¬
naten zu . verurteilen , wärend die beiden Verteidiger auf Freisprech¬
ung plaidierten . Der Gerichtshof erkannte jedoch nur auf eine Ge¬
fängnisstrafe von 3 Monaten wegen Untreue und sprach den Ange¬
klagten von der Anklage der Urkundenfälschung und der größten Zahlder ihm zur Last gelegten Unterschlagungen frei .

Id Offenburg , 1 ~
. Aug. Der Wirt und Weinhändler Bernhard

Armbruster von Oensbach hatte bis in diesem Jahre in einer Entfern -
ung von etwa 100 Meter von seinem Anwesen in Oensbach eine Re¬
klametafel mit der Aufschrift „Reingehaltene Weine" aufgestellt. Hierinwird ein Vergehe» gegen die §•§ 4 , 13 Ziff. 2 des Gesetzes vom 24 . Mai1905, den Verkehr mit Wein betr . deswegen gefunden, weil die im Keller
des Armbruster vorhandenen Weine, wie anläßlich einer am 1 . Juni d .
I . bei demselben vorgenommenen Kellerrevision festgestellt wurde , der
obenbezeichneten Anpreisung großenteils nicht entsprechen , da sie meistens
gezuckert oder mit gezuckerten Weinen verschnitten sind . Der Angeklagte
stellte in der Strafkammersitzung das Vorhandensein von gezuckertenWeinen , insbesondere solcher der Jahrgänge 1905 und 1906 in seintznKellern nicht in Abrede . Zu seiner Entlasturig machte er unter anderem
geltend, zur Zeit der Aufftellung der beanstandeten Tafel und noch späterhabe er tatsächlich nur naturreine , ungezuckerte Weine gehalten . Daßdie Aufschrift später nicht eine entsprechende Aenderung erhalten habe,beruhe lediglich auf Uebersehen . Im Anschluß an diese Darstellung er¬
achtete der Gerichtshof statt, wie die Anklage annimmt , ein vorsätzliches
Vergehen gegen § 13 Ziff. 2 , lediglich eine auf Fahrlässigkeit beruhende
Uebertretung des § 16 Ziff. 4 des Weingesetzes als vorliegend und sprachlaut „ Ort . Bote" gegen den Angeklagten eine Geldstrafe von 60 Jt aus .

© * Freiburg , 23 . Aug. (Strafkammer . ) Am 8. Juli Ls. IS .wurde zwischen Schwarzenbach und Lanyermvrimach sin Mann von dom
Gendarmen Pfettfcher aus Neustadt verfolgt, der Flüchtling sollte in
Schwarzenbach zu>m Trocknen auifgehangene Fvausnkloider gestohlen
halben . Wegen seiner Delikte : Diebstahl im wiederholten Rückfall , Bs -
stechung und Widerstands, hatte sich der Angeklagte Johann Friedrich
Walz , sin 43 Jahre alter Korbmacher aus Liebenzell, oft vollbestraft,nunmehr zu verantworten . Die Fvanonkleider-Dielbstähle verübte er in
verschiedenen Orten im südöstlichen Schwarzwald. Er war geständig,
machte aber keine genügende Angabe über den Grund seiner Liebhaberei
für Frauenkleider . Er wurde geistig für nicht ganz normal betrachtet,deshalb kam er mit 6 Monaten 6 Wochen Gefängnis und 5 Jahren Ehr¬
verlust davon. 5 Wochen für Untersuchungshaft wurden als verbüßt ab¬
gerechnet .

Brieffnste » .
Stammtisch Gg. -Fr . : Der Arzt ist gesetzlich nicht verpflichtet, jedem

Ruf zu einem Patienten zu folgen ; der Apotheker ist nicht gehalten ,Medikamente ohne Barzahlung abgugeben. Der Wirt ist nicht ver¬
pflichtet , jedem Gast Speisen und Getränke zu verabfolgen.

G. S . 1001 B. : Sie haben ^ jährliche Kündigung auf die Kalender ,
quartale .

F . B . : Die Entnahm« von Waren durch den GeschästSangestellten
ist mir gegen Barzahlung oder Gestattung seitens des Geschäftsinhabers
gestattet, andernfalls liegt eine Unterschlagung oder Diebstahl (ev. auch
Mundraub ) vor . AehnlicheS gilt bei der Verwendung von Material
zu eigenen Zwecken dez Angestellten.

W . K . hier : Wir verweisen Sie auf das im Karlsruher Adreßbuch
obgedruckte Dienstbotengssetz , § 4.

R. B . hier : Sie sind zur Abnahme der endgültig zurückgenommenen
Waren nicht verpflichtet , tun aber gut , die weiter gestellten Bedingungen
der Lieferantin anzunehmen.

O . L . in O . : Mit Rücksicht auf den Aufdruck des Rechnungsformu¬lars Ausgang zweifelhaft, Sie können es immerhin einmal versuchen.
A. B. hier : Das Begnadigungsrecht steht dem LandeS'herrn zu.

Die Begnadigung der zu lebenslänglicher Zuchthausstrafe Verurteilten
findet in dielen Fällen nach Umlauf einer bängeren Strafzeit bei guter
Führung statt .

Wette Wolfach : Der genannte Fall ist uns nicht näher bekannt.
Lebenslängliche Zuchthausstrafe war jedoch nach § 307 Ziff. 1 St . -G . -B .
möglich .

L . B. hier : Die vovgenvmmene Gütertrennung hebt Ihre Wechsel -
Verpflichtungen Nicht auf.

Zehnjähr . Abon . B. H . : Der Erstehen eines versteigerten Grund¬
stücks tritt ebenso wie der Käufer eines Grundstücks an Stelle des Ver¬
mieters in die sich während der Dauer seines Eigentmns aus dem
Mietverhältnis ergebenden Rechte und Verpflichtungen ein . Sie haben
nach dem mst dem früheren Vermieter abgeschlossenen Mietvertrag also
auch die für die Instandsetzung der Wohnung beim Auszug zahlbare
Vergütung an den neuen Eigentümer zu zahlen.

A. Sch. 100 : Beamtengehälter und Pensionen sind mit einem
Drirtel deS Uedevschuffes über 1500 Jt des Jahresgehaltes oder der
JahreSpension pfändbar. Die Forderungspfändung ist beim zuständigen
Amtsgericht (Wohnort des Schuldners), zu beantragen

— Colosseums-Garten . =
Heute Montag de« 26 . August , 8 Nhr abends

StreichKonzert
der Kapelle des 3 . Bad . Keld -Artillerie -Regts . Rr . 5«

Leitung : Stabstrompeter Otto Schotte .
Eintritt frei ! 12766 Eintritt frei !

Frauenarzt 12640.22
von der Reise zurück.

Von der Reise zurück .
Dr. med. W.

.
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GUSTAV RAPP
Atelierfür Zahnheilkunde u. Zahnersatz

Spez . Behandlung nervöser Patienten

UTnrlcrttho Amalienstrasse 75/xaribmne 4921 * am Kaiserplatz
J

Neckar - Steinach (Heesen )
I Ilff Iflirnrt ^ Min . Bahnfahrt v. Heidelberg . Schönster Punkt desLUIIIUII Ul l | Neckartales. Hochromantische Gebirgslandschaft. 4
Burgen , wovon 2 Ruinen , sowie die hochinteressante Veste Dilsberg .
Ansgedehnte Waldungen . Herrliche Spaziergänge u . Ausflüge . Ge¬
schützte Lage . Gleiehmässiges , mildes Klima . Auch im Hochsommer
vollständ . Abkühlung abds. u. nachts . Empfehlensw . Aufenthalt für
Erholungsbedürftige . Vorzügl . Sommerfrische . Bedeutend . Touristen¬
verkehr . Fremdonpensionen mit Gärten . (Pensionspr . v . Mk . 3 .50
an.) Dampfer - u . Kahnfahrten nach Heidelberg . Jagd . Fischerei .
Günstig f . Ansiedelungen . Billiges Terrain . 4217a.10.10

Näheres Grossh . Bürgermeisterei .

Natürlich-kohlensaures Eisen- Mangan - Arsen- Bad

Bad Liebenstein s,m.
Thüringer Wald . Strecke Berlin -Eisenacü -Liebenstein .Qeg . Herzkrankheiten,Blutarmut,Bleichsucht, NervositätSterilität , Frauenleiden, verhärt . Rheumatismus, Diabetes*
Magenleiden. — Prospekte frei durch die Badedirektion .

Am Montag den 2 . September und die fol¬
genden Tage kommt in meinem Auktionslokal , Karlörnhe ,
Herrenstraße 16, Hinterhaus , eine große Partie Linoleum
durchgehend , Granit und bedruckt, 67, 90, 110 und 200 cm
breit, Reste von 1 Meter an, sowie ganze Rollen bis zu 60 qm
meistbietend zum Verkauf , wozu Private und hauptsächlichst
Bauherren höflichst eingeladcn werden . 7234a.4.1

Joseph tzischmann jr.,
Auktionator.

Ei« Waggon frische

Schwedische Preiselbeeren
Ende September eintreffend.

Art Worausöeffellung bis 15. September Vorzugspreis
€ . Cartlinrius . Karlsruhe

Delikatessen . — Telephon 1213 . 12677.7.1

werden von mir in gernchloser Weise ohne jede Beschädigung
der Tapeten rc - total vertilgt und zwar so, daß nach einer
Stunde jedes Zimmer wieder bewohnt werden kann . Für den
Erfolg leiste ich kontraktliche B27858.2-1

Garantie narr 4—10 Jahren .
Bi » dato über 46 666 Zimmer gereinigt.

Prima Referenzen , prompte und diskrete Bedienung.
Basler Reinigungs -Institut J-WiHimnii

Filiale Karlsruhe :
H . Rentschler , Morgenstr . 6, II , links.

3 Grand Prix . 3 gold. Medaillen , 92 Filialen .. 1'■■■. « e»ründet 189». —■ :■
NB . Komme auch nach Psorzheim und Rastatt .

Nm z« räumen, wird ein großer
Posten feine erstklassige LnxnS -
Straßenrenner , evtl, auch in
kleinen Posten, zu jedem annehmbaren
Preis abgegeben .

Reflektanten belieben Ihre Adresse
unter Nr . 7212 » an die Expedition
der „Bad . Presse "

, Karlsruhe, ein-
zuscnden. 2.2

Wagen - Verkauf.
Ein gurerhalt. Bernerwägelche »

mit Spritzlcder u. gutes Ledervcrdeck,
starke Federn , niaffivcS Lcderpolster,
wird um 150 Ji gegen bar verkauft.
B30810 Grünwinkel . Hauptstr. 65.
dra ^ dUmiid
(Gordon - Setter ) , guter Hühnerhund,
z« verkaufen . B36836.2.2

Beiertheim , Breitestraße 78.,



I

Mi

bette 6 K adifehe Ureffe . Mittagblatt. Montag den 26 . August 1907 . ZA^.

Todes - Anzeige .
Schmerzerfüllt geben wir Freunden und Bekannten die

traurige Nachricht, daß es Gottes uncrforschlichcm Ratschluß
gefallen hat, unsere gute, treubesorgte Mutter , Großmutter
und Schwiegermutter

km JranzisKa Ulclbert fe
geb . Ries

SamStag abend V* 6 Uhr im hohen Alter von 73 Jahren, versehen
mit den hl. Sterbsakramenten, in ein besseres Jenseits abzurufen.

Die tiestrauernd Hinterbliebenen :
Familie Oskar Wolbert
Familie Rot ». Rhelner

■> Familie Val . Klepper , Freiburg
Familie Richard Hrttger
Familie Eugen Huttinger . B30929

Karlsruhe, den 25. August 1907 .
Die Beerdigung findet Montag den 26 . August 1907 ,abends halb 5 Uhr, von der Friedhofkapclle aus statt.
Traucrhaus : Durlacherstraßc 18.

Die» statt jeder besonderen Anzeige.

T ödes -Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meinen innigst

geliebten Gatten, unseren 1b . Sohn, Bruder , Schwager
und Onkel
'Wilhelm Räuber

Gymnasiallehrer a . D.
nach langer, schwerer Krankheit zu sich in die ewigeHeimat abzurufen.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Frau Katharina Räuber .

Baden -Baden , den 25 . August 1907 .
Lichtentalerstrasse 81 . 7251a

Die Beerdigung findet Dienstag den 27 . August , nach'
mittags 41/, Uhr , von der Anstalt Illenau (Achern) statt*

Bfänder-
Bersteigerung.

Dienstag de« 27. Angnst»
nachmittag » 2 Uhr , werden im
AnktionSlokal Zähringerstr. 29,
im Auftrag des Pfandleihers HerrnKarl Bach , die über 6 Monate
verfallenen Pfänder , Buch 14 und 15
von Nr . 6340 bis 8917 als :

Herren- u . Frauenkleider, Uhren ,
Ringe , Weißzeug , Schuhe und
Stiefel

öffentlich versteigert .
Ter verbleibende Ueberschuß des

Erlöses nach Abzug der Pfandschuld
und der Kosten wird, wenn vom Ver¬
pfänder binnen 14 Tagen nicht ab¬
geholt , gemäß der gesetzlichen Be¬
stimmungen bei der zuständigen
Finanzstelle hinterlegt. 12674

Liebhaber ladet höflichst ein,
8. ttiselmiann , AsktionSgesW,

Zähringerstraße 29.

Ams -BekKeiMUg .
Dienstag den 27. August,

nachmittags 2 Uhr ,
werden im Auftrag im AnktionSlokal

Herrenstratze 16
öffentlich gegen bar versteigert :

2 frz. Bettstellen mit Rost und
Polster, 2 lack . Bettstellen mit Rost,
Matratze, Polster, 3 Dienstboten -
bttten, 2 Chiffonniere , 1 großer
zweitür . Schrank, 1 Vertiko , ein
Salontisch, 2 LH Tische, 1 Damen-
schreibtisch , 1 Sofa mit 4 Fauteuils ,
1 Sofa mit 2 Fauteuils , 1 Diwan,
2 Kanapee , 6 Wienerstühle , Federn-
betten , 2 Reißzeuge , 1 Nähkorb ,
1 Kleiderständer , 3 Linoleum, ein
Schirmständer, ein Fahrrad , ein
Spiegel, 1 Regulateur, 1 Küchen¬
schrank, 1 Herd , 1 Ofenschirm und
sonst vieles , 12768

wozu Liebhaber freundl. einladet
1o8öph Hischmann jr . ,

Auktionator,
Herrenstr . 16 . Lrleph. 1916.

Heirat .
Mittlerer Staatsbeamter , in sich.

Lebensstellg . , Ausg. 20er» sympath .
Erscheinung , dem es an pass. Tameu-
bekanntsch. fehlt , sucht mit Fräul. aus
achtb. Fam . zwecks Heirat in Korresp .
zu treten. Nur Häusl , erzog. Frl .,
kath. , vermögend , Mitte 20er I ., v.
tadelt. Ruf und netter Ersch. finden
Berücksichtig. Offert., wennmögl m«
Photogr ., erbeten unt . Nr. 7259 » an
die Expedition der „Badischen Presse ".
Verschwiegenheit selbstverständlich.

Achtun g ; !
Wichtig für Brautleute
Engl. ScMaMmmer -Ewrichtung
hell , bestehend aus 2 Bettstellen ,
Chiffonnier, 2 Nachttischen, Wasch¬
kommode mit Spiegelaufsatz , Hand-
ruchständer , habe ich fiir den billigen
Preis von nur 180 Mk. zu verkauf.

Näheres Steinstrasse 6 bei
Julius Ebel . £30951

ft/

I .
"

Privat und Berns.
Griindl . Aus¬
bildung imZw
schneiden, Auf¬
stecken,Kostüm-
nähen nach un¬
übertroffener,

neuest.Methode
Nähkurse für
ungeübte Da¬
men,in welchen
dieArbeitzuge¬
schnitten, ge¬
richtet und an¬
probiert wird ,

i Schnitte- Ver¬
kauf nach per

sönlich. Maß . Näh . durch Prospekte .
M. Egenolf . akad. gevr Zuschneide-

ZS Waldftr. 37.

Mur 1 Mark
kostet ein Engener Fohlenmarkt-Los.

100 Gewinne .
Ziehung am 21 . September.

Lose h 1 Mk. (11 Stück für10 Mk .) sind zu beziehen durch die
Hauptagentur n. Bankgeschäft

Varl GSti , Karlsruhe «
Aug. Gfirger , Baden .

Außerdem sind Lose & 1 Mk.
zu haben bei : 12752 .3 .1
J . Antweiler , Chr . Wieder ,

Karlsruhe .

abgelegte Herren- und Damenkleider ,
Schuhe,Weißzeug,Möbel z.verkauseu
hat, sende seine Adresse nur an B30953
Sal . Gutmann , Aähringrrftr. 23 .

Siadtgarten -
"’ ' .

Montag len 26 . Anglist IM :
Zum 23. Male :

vis lustige Witwe.
Operette in 3 Akten von Viktor Leon

und Leon Stein .
Musik von Franz Lehar .

Anfang abends 8 Uhr .

Grammophone !
12549

Gebr . Bosctiert ,
Kaiserpasiage Nr.10—18.

Heute eingetroffen :

Frische Preisselbeeren

12769

neue Sendungen Pfund

in Kisten Pfund
Reintranben

Geschw . Knop

Pf g .

£30930

und Festlichkeiten re.

Wer wünscht.

Mannheim.

Expedition der „Bad. Presse " .

Gesucht

mit etwas Kapitaleinlage.

verloren
.

von der Bahnhofstraße,
Wilhelmstraße entlang (i

Mk . n . ein Hundertmarksche
verloren. Der redliche Find
wird gebeten , dieselbe» geg
gute Belohnung B309

Veilcherrstratze 37 ,
parterre» recht », abzngeben.
Rentabl Gut,?

gelegen, sofort zu verkanfen . I
Offerten unter Nr . £30528 an i

Exped. der „ Bad . Presse " erbeten.

Karlsruhe, Kaisers« . 13b , I
leitest« Inneneen -Expedition

8-1000« H.
Von tücht. jung. Mann , ledig ,
werden auf prima Objekt sofort
aufzunehmen gesucht . Spätere
Heiratnicht ausgeschlossen .

Gest. Offerten unt . F. S917
an Haasenstein & Vogler ,
A .- B . , Karlsruhe . ,.„„, .3.2

Automobil
Gaggenauer Voiturette, 1 Zyl.
5 —6 PS . , Zweisitzer, guter Berg¬
steiger , Gleitschutz, vorzügl .
Wagen in bestemZustand, wegen
Anschaffung größeren Wagens
sofort zu verkaufen. 12760 .2.1

Gest. Anfragenbefördern unter
„Automobil" Haasenstein
•« Vogler , A. V., Karlsruhe

zu drei Kindern im Alter von
7 , 5 und 1 " 2 Jahren bei hohem
Lohn . Solche die schon ähnliche
Stellen bekleidet, wollen Offerten
mit Zeugniffeu , Alters- u . Ge-
haltsangabe einsenden unter
P . 2904 an Haasenstein
<k Vogler , A . - B . , Karls¬
ruhe . 12617 .3,2

wenig gebraucht , zu verkanfen ,mit Umzänmung . 7247a .2 .1
Durlach, Lyhienstr . 10 , II.

l Badeanstalt
— für kleine Gemeinden oder Fabriken ,
| bestehend aus : Niederdruckdampfkessel,
^ Boiler , Reservoir , Bade- und Touche-

Lotterien , emaill . Wannen, Heizkörper
und gesamte Rohrleitung, nebst Ven-
tilen, wird wegen baulicher Ver-
änderung billig abgegeben . Die An »

on läge war nur kurze Zeit im Betrieb,
en - Näheres 7223a.3 .1

Franz Harder, Keidelöerg,
Plöckftraße 39.fl*

z Villa
— in Auerbach a. d. Bergstraße,u prachtvolle Lage mit schöner Aus-
zh . sicht, nahe am Walde gelegen,
en. enthaltend 6 Zimmer, Küche und
rer Zubehör, mit allem Komfort der
U Neuzeit , ist für 20,000 Mk. zu der -

kaufen. 31
Offerten befördert unter Nr. 7258a

ht. die Expedition der „ Bad. Presse " .

r Automobil ,
){I tadelloser Bierehkinder, fast neu ,
an derSüdd . Automobil -Werke Gaggenau
. ^ umständehalber

zu verkaufen .
Der Wagen kann jederzeit vorgefahren
werden . Offerten unter V. V. a .
901 an Rudolf Rosse , Frank -

, fort a . M. 7240a .3.1

■ Kiffflln 6 HP-' wenig gefahren,Pltlfilv , tadelos laufend, wegen
g» Erkrankung zu 1800 Mk. zu ver-
»e kaufen . 7215a .2.2ie Dr. Ebel , Straßburg.
- Em Landaulet »nd -m
- Jagdwagen , l Ä

, beide in feiner Ausführung u . in
sehr gutem Zustand (vor drei Jahren0" gebaut ) ; ferner silberplattierte
Pferdegeschirre m

jr- Einspänner, ein ganz neues u . ein ge-
J brauchtes , sowie für Zweispännereincn gebrauchtes aber sehr gut erhaltenes,fn wegen Aufgabe des Stalles , zu

verkaufen . Anfragen vermittelt
,fr unter Nr . 12622 die Expedition der
«n „Bad. Presse ". 4.2
, ,e Helle, polierte , englische

Schlafzimmereinriciitung,
M neu , hochfein, für mir 329 Mk.z . verk.
J £30946 Donglasstr . 30 , pari .r »lit Freil. u. Rücktrittbr.,t öllpittU , sehr wenig gefahren , ist
ß wegen Versetzung billig abzugeben.
M £30911 .2.2 Fafanenfir . 3, 2. St .

Fahrrad ,
gut erhalten, englisches Fabrikat (Hum -
ber ) , Freilauf , 2 Bremsen , umstände¬
halber preiswert abzugeben .

Offerten unter Nr. 7253 » an die
Expedition der „Bad. Presse ". 2.1
äflhri' fth 9»t erhalten, sehr billig
yllljlkUv, verkanfen . 3 .3
£30729 Durkacherstr. 59 , III.

so gut wie neu , billig zu
Syllv, verkaufen . £30937

Schillerstr . 4, 1. Stock.
Spiegelschrank, neu, Lteilig, mit

Wäscheavteilung , 1 pol . Kommode,
1 Zimmertisch » 1 Etagere, 1
Stehpult, 1 « aSkästchen , Stühle
und neue Küchenhocker wegen Platz¬
mangel billig z« verkaufe«.
£30944 Yorkftr. 28, 1. Stock.

8dl 3 «Ml !» 1 20 i .
£30790 Leffingstr. 54 , Stb. IV.

Ein gut erhalt. Kimderkorbbett»
che « samt Matratze ist zu verkaufen .£30947 Eisenlohrstr . 37 . III.

Metzgerei
wird zu pachten gesucht. Näheres
£30778 .2 .2 Angartenstraße 49 .

Ein junges Ehepaar wünscht ein

flciuubts Kind » jsskj
Zu erfragen unter Nr . 7263a in der
Exped . der „Bad. Presse ".

Damenrad, gut erhalten, zu
kaufen gesucht. Dreirad mit
Bollgummi, gut erh. , zu verkausen ,
Offerten unter Nr . £30928 an die
Expedition der „Bad . Presse " erb .

Nähmaschine
(Ringschiff) wenig gebraucht , gegen
stärkere Langschiff - Nähmaschine zu
tauschen gesucht.

Offerten unter Nr . 7229 » an die
Expedition der „Bad. Presse " . 2 .2

Wirtschaft-Verkauf.
Familienverhältnifsehalberhabe ich

den Auftrag, eine bessere Wirtschaft,
3 Lokalitäten , aus freier Hand sofort
billig z« verkaufen . Jungen Leuten ,
womöglich Metzger, wärehier Gelegen¬
heit geboten, mit wenig Kapital eine
sichere Existenz zu gründen.

Offerten unter Nr. £30913 an die
Exped. der „ Bad. Presse " erbeten .
Gnterhalt . , KgLstnoh " » d ein
3flammig .

"lllsijl. il > „mklappbarer
Kinderstuhl sind billig abzugeben.
£30954 Lessingstraße 1 », 1 . St .

Wiiiigzu verkaufen :
Schrank 7 Mk., Sopha 14 Mk. , rund .,
polierter Tisch 12 Mk. , Chaiselongue
35 Mk. , Stehpult 10 Mk., Fauteuil
mit Einrichtung25 Mk., Nachttisch mit
Marmor (neu ) 10 Mk., Bett in der
Lehne nur 90 Mk., sonst 150 Mk.
(Gelegenheitskauf ) . £ 30950

Näheres Steinstraße 0.

Stellen finden
1 Magazinier für hier , £30949
1 Schnldiener per 1 . Okt.,
2 Wärter per sofort ,2 Lageristen sofort ,
3 Heizer » 1 Maschinist,
2 Bauschreiber per sof.» b. Geh .,
2 Eisenbahntechnikerp .sof .»H Geh.»
2 Aufseher p. sof., 180—200 M.Geh.,
2 Kassiererinne« f . h. u. ausw.»

mehrereBerkäuferi». versch.Br.»
1 AnfangSverkänferinper sof .,
durch E . Iioiiatli ,

Kreuzstraße 16 , Part,

flott . Zeichner u. sicher in Statik ,
Konstruktion ». Bauföhrung p. sof .
s . hies . größ . Arch.-Bureau gesucht .
Ausführl. Offert, mit Gehaltsanspr.
erb . unt . Nr. 12660 an die Expedit ,
der „ Bad. Presse "._ 3P

ZUM BautMkn,
selbständig arbeitend, auf Bureau
und Baustelle , sowie mit Buchführung
und Kalkulation erfahren, findet
Stellung per 1 . Okt . 07 in einem
Baugeschäft Badens.

Offerten unter Nr. 7211a an die
Exped. der „Bad. Preffe"._ 2P

« efncht per sofort oder 1 . Okt

juilgttKüvflllllN
für das Bureau einer Maschinen¬
fabrik in der Nähe Karlsruhes .

Mafchinenfchreiber u. Stenographen
(Stolze-Schrey ) bevorzugt .

Offerten mit Lebenslaufu . Gehalts¬
ansprüchen . unter Nr . 7230« an die
Exped. der „Bad. Presse " erb. 2 .2

NlagazinsschreibEF,
jüngerer, gelernter Kaufmann, wird
zum baldigen Eintritt gesucht .
Sr . Berwaltnng der Eisen¬

bahnmagazine. 12767

Karlsruhe .
Offene Commisstelle

Für ein Kolonialwaren » und
LaudeSprobukten -Geschäfteoxro ,
und en detail wird per 1 . Oktober ein
tüchtiger jung . Mann, der «ft
der Branche durchaus vertrant,im Kleinverkauf, Kontor nutz
Magazinsarbeiten erfahren sein
muß, gesucht . Nur gut empfohlene
Bewerber finden Berücksichtigung.

Offerten unter Nr . 12763 an die
Expedition der „ Bad . Presse " . 2 .1

II. Gehilfenstelle.
Die Stelle des zweiten Verwaltungs -

gehilfen mit 1300 Mk. Jahres¬
vergütung ist bis 1. Oktober l. Js.
zu besetzen .

Bewerber aus der Zahl der Finanz,
assistenten und Finanzgehilfen wollen
ihre Gesuche, Zeugnisse und Stande?-
listen innerhalb 8 Tagen anher kie¬
senden. 7231a .Lt

Bruchsal , de» 24 . August IM.
8r. Miller StiftuMMMM .

Aesbaiitchniker
mit guter Praxis , eveutl . flotter
Zeichner , per sofort gesucht .

Offerten an 7184a£ 2
Cr . Sieger ,

Vermeffungs - u. Tiefbautechn .-Bureau,
Eutingen b . Pforzheim .

Expedient
von prößerer Fabrik per 1 . Oktober
gesucht. Schnelles , gewissenhaftes
Arbeiten Bedingung. Kenntnisse der
Munitionsbranche erwünscht .

Offert, mit Gehaltsansprüchen net.
Nr . 7235a an die Exped . der „ Bad.
Presse " erbeten . 2.1

Oberbadische Weingroßha«d<
lung sucht per 1 . Oktober d . J>
für eingeführte Touren im ba».
Unterland einen tüchtigen ««>
redegewandte« junge» Mau«.

Offerten mit Gehaltöansprüch«
unter Nr. 7118a an die Exped.
der „Bad . Preffe" erbeten 3.2

Reisende . Agent. . KolMtt «rl.
finden sof. hoh . Barverdienst. Meld.
£30925 .2 .1 Körnerfir . 19 ,JV .

Provisions -Reisende
gesucht. Eveutl . Fixum und Pro».
Meldung von 6— 7 >/z Uhr abends.
£ 30923 Steinstraße 15 , pari.

Sofort gesucht
für dauernde Stellung zuverlässige
nüchterne Leute .

Wo, sagt unter Nr. £3093» die
Exvedition der „ Bad. Presse " .

Wir suchen für unser Leder- Ke«
schüft en gros

Lehrling
mit guter Schulbildung. Offerte »
unter Nr . 12636 an die Expedstw»
der „ Bad . Presse " erbeten .

Lehrling
mit guter Schulbildung aus achtbarer
Familie gegen sofortige Vergütung
gesucht. 12713.2 .2

Klein & Kulimann ,
Elsenwarenhandlung,
Garlcnstraße 9

3 0n U1/ tägl. können Persone »
cU mR . jed. Standes verdiene »

Nebenerwerb durch Schreibart , 6ä » *r
Tätigt .,Vertretungre. Näh .Erwerbs '
zentrale in Frankfurt a. M>
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Sitte, angesehene Lebensversicherungs -Gesellschaft sucht für
. Baven gut empfohlene, nachweisbar tüchtige

Fixum, Reisespesen und Provision . 7197a .3 .2
Geeignete Bew >rber werden gebeten , ihre Offerten unter M .w . 4012

i Rudolf Slosse , München cinzusenden .

leneral -V ertretung
in

^e-
l Fluss; U . Land-M(Automobil -Versicherung.
Die Direktion einer großen , alten, leistungsfähigen Versicherungs -

FDesellschaft in Deutschland sucht einen zuverlässigen , in Handels- und
Mdustriekreisen gut eingeführten , wenn möglich branchekundigen Vertreter
fl Karlsruhe und Umgegend zu günstigen Bedingungen. 7092a.3 .3

' ~
Offerten unter i »043 befördern Daube & Co., Hamburg .

Einige zuverlässige Poliere , welche mehrjährige Tätigkeit bei
Heren Unternehmungen für Eiscndetonbau Nachweisen können, , suchen
$ bei hohem Gehalt 7119a

II. Maitltlli iHban Meplein IS Co., Glauchau .
Lehrlings - Gesuch . 20 Halft >i. inttreidier

I j Für mein Klcineisenwaren -, Küchen-
I Mrichtungsartikeln -,Glas-,Porzel!an-
I gch Kolonialwarengeschäft suche ich
I einen kräftigen , jungen Mann mit

inten Schulkenntniffen bei günstigen
. Bedingungen. Kost und Wohnung
^ m Hause. 7163a .3.3

C. Petrl -Gäng ,
Tiengen , bad . Oberland.

Bon einem größeren Bnrea «
Melbadens wird zum baldigen
»intritt eine an stotteS Arbeiten
gewöhnte tüchtige 3.3

Stenotypistin
gesuolit *

Offerten mit Angabe der Gehalts-
Mfprüche unter Nr. 7072a an die
Expedition der „ Bad. Preffe" erbeten ." Tuche sofort oder 1. September
«ine angehende

nicht unter 20 Jahren , mit guten
Zeugnissen , in eine Wurstlerei . *

Zu erfragen unter Nr. 12599 in
der Exped. der „Bad . Presse

"

Ladnerin
AngehendeLadnerin oder Lehrmäd¬

chen, welches Lust zum Geschäft hat,
für feine Wurstlerei

Offerten mit Zeugnisabschriften,
Photographie und Gehaltsansprüchen
erbeten 7105a,3.2

Wurstlerei J . Fuhrmann,
Baden - Baden .

Aus 1 . Sept . wird ein intelligenter
/kann gesucht»

der sich zum Bademeister ausbilden
will. Später Anstellung . 7133a.3.3

vffenbnrg i . B «, Marienba».

I
Suche sofort :

2 junge Köche ,
1 junger Konditor,

I 2 junge Kellner , 18—22 I .
alt , für Bahnhofrest . 1 . Kl.,

1 Kellners. d. Rcstaurations -
wagen ein . gr. Bahnhofrest.,

2 Buffetdamen,
3 Kellnerinnen,2 Hotelzimmermädche «,
8 Mädchen für Privat.
HauS- « . Küchenmädche «.
Jui . Heinz ,

Trister « Stellenbureau ,
Krenzstratze 17. 12751

können sofort bei hohem Loh«
eintreten bei 6939a .9.7
Gebe . Meier , Malergeschäft

Offenburg .
Jüngerer

Elektromonteur
auf Stark - und Schwachstrom , sowie
ein ordentlicher jüngerer

Taglöhner
finden dauernde Beschäftigung bei

Willi . Schlebach ,
12702 Erbprinzenstr. 8. 2.2

Ein gewissenhafter 7243a.8.1

MOW geW.
K. Brill , WursWrik ,

Baden-Baden.
Gesucht

zum Eintritt auf 1 Sept. ein durch¬
aus tüchtiger, zuverlässiger
Maschinenführer

bei guter Bezahlung für eine Loko¬
motive . Gelernter Schlosser , der
kleinere Reparaturen selbständig vor¬
nehmen kann , bevorzugt , desgleichen
ein jüngerer Heizer. 7242a.2 .1

Offerten mit Zeugnissen an
G . Schumacher , Baugeschäft ,

Haltingen i. B .
Ein tüchtiger , selbständiger

Mosaik- und
Terrazzo arbeiter
per sofort gesucht. Offerten unter
Nr- 7201a an die Expedition der
„ Bad. Presse " .

Tucdt . fementeure
zum sofortigen Eintritt gesucht.

Heyde & Klusmann ,
830643 Degenfeldstr . 4a. 3.2

Wir suchen für unfern Jnnen-
dicnst einen ordentlichen 12755.2.1

Laufjungen.
«eselWst fit elektrische Znhstrie .

Siemensstraße^
Stadtkundiger, zuverlässiger

Kutscher ,
militärfrei , mit guten Zeugnissen , für
dauernde Stellung sofort gesucht .
Dampfwaschanstalt C . Bardusch ,
5 3 Ettlingen . 7155a

Ein junger Friseurgehilf « auf
Kundschaft und Kabinet kann sofort
oder in 14 Tage» eintreten, eben¬
daselbst findet ein Sohn braver Eltern
tüchtige und gute Lehrstelle, gute
Behandlung rc. zugesichert. Auch wird
ein Volontär angeuoimnen . Zu
erfragen bei 12697,3 .2
Hermann Leuthner ,
_ Dnrla ch , Herrenstraße.

W jilttgerer AttetitergMe
ßudet dauernde Beschäftigung bei

Fr » n » Meier , Schneider ,
7169a Neuweier (Amt Bühl». 3.3

Ein tücht. Wagnergeselle
tvird sofort auf dauernde Arbeit
««sucht bei 830865
&«ri jung , Wagnerm ., Dnrlach

Acht. ÄnOretcher
gesucht, 830942

R. UtebeUiarät . Nelkenstr . 19 .

Tüchtig -

Maler - Stlilfei
fit 23audtalcrei gesilU.

Beck & Schmidt,
« Kgl. Hofmaler, 7202a

Strassburg >. Eis .

Auf 1 . event . 15. Oktober eine er
fahrene , ältere 830878

Herrschaftshächin
gesucht .

Herrschaft 3 Personen, Dienerschaft
mit Köchin 5 Personen. Zeugnisab¬
schriften mit Gehaltsangabe an

Frau Kom .-Rat L.oren *,
Kriegstraße 57, Karlsruhe.

WM Stellen finden hier und
• ausw . : Chices Scrvicrsrl . i.

Weinzinim ., eins. Kellnerinnen . Buffct -
anfäiigerin , Hotel - Zimmermädchen ,
Köchin, Privat- u . Küchenmädchcn, d.

Suche auf 1. September ein

Zimmermädchen
das gut schneidern kann . Es können
sich auch solche vorstellen , die noch
nicht im Dienst waren . 830919.3 .1

Frau A. Ludwig ,
Karlsruhe , Kaiserstraße 201 , 4. St

Biwnnmäiiiti.
besseres Haus ein Mädchen, welches
sich willig den häuslichen Arbeiten
unterzieht und gut bügeln kann ,
gesucht . Vorzustellen Waldstr . 8»
2. Stock , zwischen 9 und 11 Uhr vor¬
mittags und zwischen 4 und 5 Uhr
nachmittags. 830941

Gesucht 7236a.2.1

Haushälterin
die kochen kann , für kleinen, feineren
Haushalt . Angebote mit Zeugnis¬
abschriften und Angabe der Lohn-
ansprüche unter F. F. 4481 an
Rudolf Messe , Arriburg i . B .

Tüchtiges , erfahrenes liebevolle?
Kindermädchen ( od. Fräulein ) aus
1. Lktbr. od früher gesucht . Zeug¬
nisse erwünscht. 630750.2 .2
R. Kirsten , Kaiserstr . 123 , II.

Mädchen
'ür HauS- und Küchearbeit , sowie ein

Hausbursche
per sofort gesucht .

Zeugnisabschriften od. persönl. Vor¬
stellung . 12759 .3.1

Hotel Germania ,
Karlsruhe .

Tüchtig . Mädchen |
das selbständig bürgerlich kochen fl
und den Haushalt versehen kann , fl
zu einer kl . Familie gesucht Per fl
1 . od. 15. Sept. , angenehme fl
Stellung , hoher Lohn . 12770 fl

Kaiserstr . 88 , 2. St. H

Suche ein braves , tüchtige »

Mädchen ,
das kochen kann und sich den Haus¬
arbeiten willig unterzieht, auf 1 . Okt.

Ara « Luise Maurer ,
Zcrrennerstraße 46 , L,

3.3 Pforzheim . 7054a
fflfthfhlt lür Küche, welches bürger-
.UUMMlJul lieh kochenkann, aufl . Sep¬
tember gesucht . Zu erfrag. 830631
3.3 Degenfeldstraße 8, part .

Mädchen BÄHS2
830828 .2.2 Kriegst». 12 , Hutladen.

Mädcheii'Gesnch.
Nach Dffeuburg auf 15. Sept .

oder 1. Okt. ein fleißiges Mädchen
zu kleiner Familie gesucht. Koch-
kenntniffe erwünscht . Angebote an
2.2 Frau Medizinalrat Blume ,
7208a PhilippSburg i. B.

Mädchen -Gesuch .
Ein zuverlässiges , selbständiges

Mädchen , welches auch etwas kochen
kann , wird bei guter Bezahlung und
Behandlung sof . od . p. 1. Sept . ges.
Z . erfr. ffirschftr . 105, 1. St .

Jüngeres Mädchen,
das sich allen hänsl . Arbeiten willig
unterzieht , wird sofort oder auf 1.
September gesucht. 630921.2.1

Näher. Kronenstratze 12, l . St .
Solides , UßÄhfhett das bürgerlich

zuverlässigeS-blubihlll , kochen kann,
u. sich allen häuslich . Arbeiten willig
unterz ., find . a . 1 . Okt. gute dauernde
Stelle. Näh. Sähringerstr . 78 . 630856

Zu kleiner Familie braves Mädchen
gesucht, das bürgerlich kochen kann
und in Hausarbeiten und Nähen be¬
wandert ist. Gute Behandlung, hoher
Lohn zugesichert. Näheres Ritter¬
straße 11» 3. Stock. 630956.2.1

Ein ordentliches , fleiß. Mädche «
für sofort oder 1 . Sept . zu einer
kleinen Familie mit einem Kinde bei
guter Behandlung gesucht. 6308S5
3.2 Karl - Wilhelmstr . 32 , III.

Ein fleißiges Mädchen wird von
kinderl . jung. Eheleut . p . sof. gesucht.
830918 Uhlandstr . 35, part.

Inotäfnn
Stunden täglich gesucht. 830899

Bunseustraße 9, part. rechts .
Fitiß. Btatta»
680772 .2.2 Rüppurrerstr . 74. i!

Saubere , pünktliche und ehrliche
A«smcksnli,'-K^ 'LS
Lach«erstr. 24 , IV , r. 630936

Tüchtige erste uud zweiteHrbeitmnnen
für Taille « «. Röcke für dauernde
Beschäfligung gesucht. 12675 .2.2

Chr . Voorwalt Nachf .

Bügeln
können Mädchen gründlich erlerne «
u. nach Lehrzeit zu Berus tätig sein.

Fetubügelgeschäst Schorpp ,
829033 Wesrendstraße 29b. 10 .7

Ein Lehrmädchen per sofort ge¬
sucht. 830854
Gcschw . Kahn , Kreuzstr. 9.

IUod($.
Für Salon -Geschäft per j

! sofort

II . Arbeiterin
gesucht. Offerten unter |

>Nr . 12757 an die Exped .
der „Bad . Preffe « . *

Modes .
Suche per 1. eventl. 15. Septem¬

ber eine tüchtige
2v£od .IstIn .

(Kost und Logis im Hauses . Photogr .,
Zeugnisse u. Gehaltsanspr. erbeten .

Offerten unter Nr. 7203a an die
Expedition der „ Bad. Presse ". 2 .2

Stellensuchen
Strebs , jung. Mann , gcl. Schreiner,

verheiratet, sucht 3.2Meisepostrn
auf Werkzeuge d . Hokzbr. oder Lacke ,
Farben , ev . auch andern gangb. Ar¬
tikel. Suchender ist streng solid , hat
tadellose Vergangenheit u. reiste schon
für eigenes Geschäft.

Gefl . Offert, unter Nr. 7218a an
die Expedition der „Bad . Presse " erb .

Wein -Reisender
der zum größten Teil über eigene
Kundschaft verfügt nnd seit mehreren
Jahren in einer oberbadischen Wein-
großhandlung tätig ist , sucht, gestützt
auf nur gute Zeugnisse und Empfeh¬
lungen Stellung per 1 . Oktober in
dieser oder ähnlicher Branche.

Offerten unter Nr. 7261a an die
Expedition der „Bad . Presse ". 3 .1

Dnger Mann.
24 Jahre alt , verh ., sucht als Auf¬
seher in einem Fabrikbetrieb oder
sonstigen Geschäfte dauernde Stell¬
ung. Offerten unter Nr . 7175a an
die Exped . der „Bad . Preffe" . 3.3

Junger verh . Mann ,
stadtkundig , mit guten Zeugnissen ,
sucht Stelle als Bureaudiener ,
Packer oder dcrgl. 2.2

Gefl. Offerte « unter Nr. 830797
an die Exped. der „Bad . Preffe" erb .

Metallgießer,
selbst , arb ., mit gutem Leumund,
sucht sofort oder später dauernde
Stellung . Offerten unt . Nr. 830931
an die Exped . der „Bad . Presse " erb .

Buchhalterin ,
mit 9jähriger Bureaupraxis (noch in
erster Stellung ), bewandertindoppelter
Buchführung und Korrespondenz , mit
guten Kenntnissen der franz. Sprache,
wünscht sich bis Frühjahr 1908 zu
verändern. Angebote erbeten unt .
Nr. 7264a an die Exped . der „Bad .
Presse "._ LI

$ tcllc -6c $uch.
Junges Fränlei « aus besserer

Familie sucht alsbald Stellung in
einer Konditorei oder Cafö. Es wird
mehr auf gute Behandlung als auf
bohen Lohn gesehen. Näh. Winter¬
straße 21. Hth., 1 . St . 830933

Bessere Witwe,
im Haushalt , sowie Kleidermachen
tüchtig u . kinderlieb , s. Stelle als
Haushälterin auf 1 . Sept . o. später.

Gefl , Off. unt . Nr. 7220a an die
Exped. der „ Bad . Presse " erb. 2 .2

Bureau oder
Geschäftsräume .

Kür Arzt, Rechtsanwalt oder
sonstigem Berufe sind 2 bis 3
ineinandergehende große Zim-
mcr , tadellos hergerichtet » ver
l . Juli oder später zu ver-
meten. Näheres 9208*

Waldhornstraße 19 , i .

Bc$s . Mädchen
das alle Häuslichen Arbeiten verrichtet
u. auch bürgerlich , kochen kann , sucht
Stellung für Hier. Es wird wenig ,
auf Hohen Lohn gesehen, jedoch
Familienanschlußu. gute Behandlung
erwünscht. Eintritt nach Belieb . Off. u .
Nr. 630651 a . d Exp, d. „ Bad . Presse ."

Ein jg. Mädchen vom Lande, aus
guter Familie , das sich willig j glicher
Hausarbeit unterzieht u . dabei etwas
kochen erlernenmöchte, sucht per 1 . Okk.
Stellung bei kleiner Familie. Wird
namentl. auf gute Behandlung gesehen.
Gest. Offert unt. a . r . 775 post,

j lagernd Reckargerach. 7260a 3.1

Ohne Vergütung
sucht jüngerer, gesunder und sehr wohlhabender Herr, Offizier a. D.,
paffende 7214a.2.2

angenehme Beschäftigung
in feinem Unternehmen an größerem Platze. Gefl . Off. unt . C. 2001
an Hsasenstein & Vogler , A. G ., Mannheim .

und Geschäftsführer im Fabrikbetrieb sucht dauernde Stellung per
1 . Oktober d Js . Offerten unter F. O. loä .i an Rudolf Mosse ,
Offenburg (Baden). ? 194n .6O

Geschäftsräume
oder Magazine

Für jedes Geschäft paffend,
find Helle geräumige Lokalitäten
mit über 1VV qm Platz uud
mit GaS versehen , per sofort
oder später zu vermieten .
12367 * Waldhornstr . 19, i .

flkmdL -Mmgfl
H EckeAmalien- « Leopold - W
flfl straße 2a, Kaiserplatz, B|

9 ist auf 1. Oktober d. JS . WH der 3 . Stock, bestehend aus ^
7 geräumigen, modern und « U

H| elegant ausgestatteten, in- Eli
M einandergehenden Zimmern■ mit Balkon , Erker u. Veranda,
» Badezimmer, Küche , Speise - »^ kammer , Dicnsttreppe, 2 WW Klosetts , Waschküche, Trocken - H■ speicher und genügendemZu- BS9 behör , zu vermieten. Näheres H■ Rmalienstratze 79, im M

Durlacher-Äee 45
4 Zimmer mit Balkon , Küche,
Keller rc. sind auf I . Okt . zu vermiet .

Näheres Laden . 630410.6 .3

iDurlacher-Allee 4Jj
fl nächst der Kaiserstraße , ist fl
V ans l . Oktober »der früher fl
fl eine 5 Zimmer -Wohnung fl| mit Balkon, Bad, Beranda, fl8 Mansarde, Küche «. Keller , fl8 im 3. Stock, zn vermiete « , fl
fl Nähere» im Zigarre«, fl
fl geschäst . 12556 .12.3 fl
Wohmmgzu vermieten.
Steinstraße 6, 3. Stock, ist eine

hübsche Wohnung, bestehend aus 4
Zimmern, Küche , Keller, Mansarde
und sonstigem Zubehör auf 1 . Ok¬
tober zu vermieten . 630953
Zn erfragen daselbst, im Laden .

llhiandftratze 36
ist ans 1. Okt. schöne 8 Zimmer¬
wohnung im 1 . Stock zu ver¬
mieten . Näheres 1 . Stock link» oder
Klauprechtstr. 9 , II. 629817. 10 .4

Wohnung
von3 Zimmernu. Küche B«chstr . 66,
4. St -, und von 2 Zimmern u. Küche
Lachuerstr. 24. Hth. , 2. St ., sofort
oder später zu vermieten . Näheres
Lachuerstr . 24 , II , u- Bachstr. 60,
1. oder 5. Stock. 830746.4.8

IRZriMWlMIIgDW
mit Bad rc. sofort zu vermieten .

Blücherstraße 18 , V.
Zu erfragen daselbst oder Hirsch¬

straße 26 , Hinterhaus. 12598 .4.4
Schöne 4 Zimmerwohnnng ist

auf sogleich oder 1 - Oktober zn ver¬
miete«. 830920.2.1

Näh . Kronenstr . 12 , im Laden .
Akademiestr . 22 ist im 2. Stock
des Qucrbaues die Wohnung von
3 Zimmern, Küche , Keller, Mansarde
u. Speicher, Anteil an der Wasch¬
küche und dem Trockensprichcr vcr-
setzungshalber auf 1. Oktober zu ver¬
mieten . Näh das. oder im 1. Stock
des Vorderhauses. 12750 .2.2

Amalienstr. lä , Vdhs ., Mansard .-
Wohu . ,3 - 4Zimm. u. Zugch , Hths.
2 Simmer Kamm , u Zugeh . auf l .Okt.
zu verm . Zuerfr . i.Schuhgcsch.6 '-i^ , .z

Karlstraße 126 ist im 2. St . eine
schöne Wohnung von 3 Zimmern u.
reicht . Zngehör, Balkon u . Veranda
auf 1 . Oktober zu vermieten . Näh .
Karlstratze 94 , part . 630489.3.3

Lesfingstraße 3» im 2 . Stock ist
1 Zimmer mit Küche und Klosett
zu vermiete«. Näh. das. 12742.2.2

Ostendstraße 16, 4. Stock, schöne
Wohnungvon4Zimmern mit reich!.
Zugehör, ohne vis- !>-vis , sof. od. spät,
zu vermieten . Nah . im Laden und
Karlstraße 94 , Part. 630490.3 3

Scheffelstraße 5V ist iui 5. Stock eine
Wohnung von 2 Zimmern, 1 große
Küche , 1 Keller an eine kleine Familie
auf 1 . Okt. zu vermieten. 630709.2.2

Schutzenstr. 68, Hths. 2. Stock , ist
eine schöne geräumige 2 Zimmer¬
wohnung auf l . Okt . zu vermiet.
Näh im 2. Stock. 630412.5 .5

Mansardenwohnung nebst Zu
behör per sofort oder später zu ver
mieten . Zn erst, im 2. Stock. 8 -«" «..

Tnllastraße 69 , IV , ist eine schönt
geräumige 3 Zimmerwohnnng mit!
Balkon u. Veranoa samt Zubehör
m . Herr! . Aussicht , weg. Versetzung, .
auf 1 . Okt. zu vermiet . 830802 .3.Ä

Wilhelmstraße 88 ist eine schöne !
3 Zimmerwohnung mit Zubehöre
wegzngShalb. auf 1. Okr . zu vermieten.!
Näh . im 2. St . links ._ 830908 !

Winterstr . 42, 2 . Stock, ist eine,
schöne 3 Zimmerwohnung mifj
1 . Oktober zu vermieten . Zn « ->
fragen im Laden ._ 830873 .2.2)

Winterstr . 48 ist eine freundliche
2 Zimmerwohnnng wegen Ver¬
setzung aus 1. Okt . zu vermiet. Näh.^
5. St . od . part . rechts . 630934

Winterstr . 48 ist versetzungshalbe»
auf 1. Okt . eine Mansardenwohn »
«ng von 2 Zimmern u. Zubeh. zu
verin . Näh . part. , rechts . 830764 .2.%

Uorkstraße 17, 3. u . 4. Stock, fi
4 Zimmer - Wohnung mit Man¬
sarde bezw . Spcichcrkammcr u. reich!'
Zubehör , auf 1. Okt. an besten
Leute zu vermieten . 117204

Näheres 2. Stock rechts .
Aorkstraße 27 ist eine schöne Drei¬
zimmerwohnungper 1 . November
zu vermieten . Näh . Aorkstraße 23
4. Stock. 830926.5.1

Aorkstratze36 (Neubau ) sind schön»
3 Zimmerwohnnnge» ans 1 - Okh-
zu vermieten . 880455 .6.4

Näh . Roonstr . 24 , 1. St .
Möbliertes Zimmer an Herrn odc

bcff. Dame billig zu vermieten. Näh,
880914.2.2 Beruhardstr . 1 » Part ., t

Auf sofort oder 1. Septbr. ein möbl
Zimmer zu vermieten- 830924

Näh . zu erst . Marienstr . 42 , 4. SV
Ein großes , freundlich ., unmöbliert

Zimmer , 5. Stock , sogleich oder
1 - Oktober zu vermieten . B3094SL

Näheres Yorkstraße 28 , 1 . Stock-
Biirgerstr . 12, Port., ist ein gu,

möbl . , auf die Straße gehendes
Parterrezimmer sofort oder aih
1 . September zu vermieten . 830945

Erbprinzenstr . 6 ist ein gut möbl.
Zimmer mit Pension sogleich oder
auf 1. Sept. zu vermieten . Näheres
1 Treppe hoch. 880948 .4.1

Kaiserstraße 93, 3 Treppen , hübsch
möbl . . frdl . Zimmer mit vorzügl.
Penfio« zu vermieten. 630609 .3.3

Karlstr. 58, 4. Stock ist ein möbl.
Zimmer an einen solid. Herrn auf
1. Sept. zu vermieten . 830917

Lesfingstraße 22, 2. Stock, ist ei»
elegant möbliertes Zimmer mit
separatem Eingang sofort oder später
zu vermieten . 830765 .2.2

Marienstr. 22. 4. Stock, ist ei»
möbliertes Zimmer mit Kost
an einen Arbeiter sofort zu ver¬
mieten . 830838 .2.%

Rankestr. 20, III ist ein einfach
möblierte» Zimmer sofort zr,
vermieten . 830770 .2.1

Rndolfstraße 22, II. , links , sind aus
sofort zwei fein möblierte Zimmer «
auch als Wohn- und Schlafzimmer-
zu vermieten . 830889 .6.!

Waldstr. 3S. 4 . Stock, ist ein möbl
Zimmer auf sofort oder auf l . Sept
zu vermieten . 83095 ?

Yorkstraße 2, 2. Stock, Wohn- «.
Schlafzimmer mit Balkon , gu>,
möbliert , an soliden Herrn zu ver
mieten. 630S03 .3L

Zähringerstr. 63 , Seitb . , 2. Dst
links , ist ein Helles, gut möbliertes
Aimmer sofort oder 1 . Septembe»
zu vermieten. 830922 .6.1

Zähringerstr . 76, 3. St -, in de»
Nähe des Marktplatzes, ist ein gut
möbl- Zimmer auf 1. Sept. ode»
später zu vermieten . 630940 .2 *

Vürkgiireme,
möglichst mit Wohnung im Haus»
und evtl , kleinem Lagerraum oder
Stallung in lebhafter Lage (Zen¬
trum ) gesucht .

Offerten unter Nr. 12721 an diä
Expedition der „ Bad . Preffe " .

Möblierte Wohnung
von 4—6 Zimmern, Küche, Mädchen --
kammer rc. wird von ruhiger Familie
(3 erwachsenen Personen) in Karls¬
ruhe , Heidelberg oder sonst größerer
Stadt vom 15 . Dezember ab auf 3
bis 3 Monate zu miete « gesucht.
Bedingung : vornehmes Haus , gesunde
Lage und tadellose Reinlichkeit . Of¬
ferten mit genauer Preisangabe rc.
unter Nr- 7010a an die Expedition
der „Bad. Presse " erb._ £ 2

I . Äanu sucht für 1. Sept. eins.

möbl . Zimmer
in Nähe der Hauptpost. Offerte«
mit Preisangabe an 7233»

Glas , Leipzig ,
Karolinenstraße Nr 29 .

nahe Parkstraße gesucht .
Offerten unter Nr. 830938 an die

Exped. der „Bad. Presse " erbeten .
Einfach möbliertes , ungeniertes

Zimmer sofort zu mieten gesucht«
Offerten unter Nr. 830896 an die

Erpedition der Bad. Preüe"- 222
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Eofferbans Kronenstrasse 51 am

MuneMr
^

ra * «
1 Reisskoffer , Bügelkoffer , SchifTskoffer , Reisekörben , oval und eckig , Handkolfer , Reisehandtaschen , Leder -

yrOSSBS Layßr m - taschen , Anzug - und Blusen -Koffer , Rucksäcken , Gamaschen , Aktenmappen , Brieftaschen , Portemonnaies etc .
rwalil 2

platz

ISStl

Geschäfts-Eröffnung.
Karlsruhe, Kaiserstrasse 40

habe ich ein

I

Spezialgeschäft für gesnndheitL Damen- und
Herren - Wäsche, Kleidnng, Nährmittel etc .,

das

„1.
ii I

eröffnet.
Mein Prinzip ist , betr . Qualität der Artikel und vorallem Herknnft der Hährmittel , die allersorgfältigsteAuswahl zu treffen, so dass jedermann , der auf seineGesundheit achtet , sicherlich bei mir gut bedient wird.Ich bitte alle diejenigen, die mit meinen Bestrebungen

sympathisieren, um gut , Unterstützung . 12722 .2,2

Ii . Heubert .
I TT

Mährend des Umbaues
gewähren wir

tO °
/o Rabatt

auf sämtliche Waren.
Gleichzeitig bringen wir eine « Posten 7769 *

zurückgcsctztcr Teppiche
*u sehr billigen Nettopreisen zum Verkauf .

Dreyfuss & Siegel
Grotzherzogl . Hoflieferanten .

Harum sind dis Zähne so teuer?
Durch den geringen Umsatz !

Mein Prinzip ist : „Grosser Umsatz , kleiner Nutzen“.
Zähne von 2 Mark an

unter Garantie , 2478*
Ganze Gebisse , 28 Zähne , von 50 Mk . an . Repara¬
turen 1—2 Mk . Umarbeiten nicht passender Gebisse
i Mk. per Zahn , Plomben von 1 Mk. an . Gold¬

plomben 3—4 Mk . Zahnziehen I Mk.
Schmerzloses Zahnziehen .

Teilzahlung gestattet .
Meine vom Kaiserlichen Patentamt geschützten
Gebisse sind der beste und schönste Zahnersatz.

Carl König , Dentist,
Kaiserstrasse 124 b, vis-ä-yis Äutomaten-Restaurant .

A u
Ruhrkohlen

i. Koks A
deutsche u. englische Anthracit

liefert m bester Qualität 12651 .?

pH . Sadrr « s.
Anialienstr . 83 WseM ) Tel . 14-4.

Gerngross , Mannheim
Fabrik von 5524a,14.8

Coaiemagefänen in Glas u . Steinzeug
System LASCH

anerkannt das beste System zur Frisch¬
haltung aller Lebensmittel . — . .

Prämiiert in vielen Ländern.

Gebrauchsfähig ohne besonderen Apparat
Einfach , praktisch und bequem .

Zu haben in allen einschlägigen Detailgeschäften , wonicht vertreten weise ich nächstgelegene Bezugsquellen nach .

er er
in großem Vorrat , sowie verschlietzb.
Kahrradlaste « , als Hasenstall geeig.
net u. ein gutcrh . Herd ist billig zu
verkaufen . 630641 .3.2

Dnrlacherstraße »7.

Tapeten
in reichhaltiger Auswahl

zu billigsten Preisen empfiehlt
»ermann Bilger, HikM. 28.

Telephon 2447 . 11020

Spezial -
Damen-Frisier-

Geschäft
Fran

A . Hildenbrand
Erbprinzenstr . 36.

Eine Uhrfeder einfetzen
kostet nur 1 Mk . 25 Pf .

Glas , Zeiger je 25 Pf.
Andere Reparaturen ebenfalls billigst

unter Garantie . 871*

Carl Siede
Uhreu -Reparatur -Austalt

Kreuzstrasse 24
Nähe Hauptbahuhof .

o05rsOb öoidiiofti
1 11 Ktparatm •

1 inhcrvorragend .Ausführung .

II . Maurer ,
Srotzh. hast.,

Pianofortefabrik ,
ä Kriedrichsplatz S. ^

• HIMIHtH

i

Ziehung lG . Septeinber

Ausstellung «-

otterie
n Berlin .

10,801 mit SO % garantierte

Bar - Gewinne
▼ob Mark300000

Hauptgewinne :60000
40000

25,000 , 10,000 , 2 k 5000 ,5 s SOOO ust
Kleinster Gewinn & H . oder 4.50 bar .Lots UH . Porto und Liste 20 PL
6 Loie k . liste für nur M . 4 . 50

empfiehlt
Carl Heintze ,

Btrassbarg , Elaazs .
Loseä I Mk .auch durch BankgeschäftCarl GStz, Hebelstr .il/15 ,Karlsruhe .

Schiessautomaten. Orche -
strlons , elektrische Planes ,in schönster Auswahl , neue und
gebrauchte, bei 1118 *

Hack ti * Co .
Schloßplatz 14, Karlsruhe .

Jjjflfc . gart. leb. Ankft .
franko , 6 Monate alt ,10 St . 8 Pfd . schwere , große Gänse

34 Mk , 18 St . fettfleischige großeEnte « 30 Mk. 6578a .l0 .8Streusand , Dzieditz , Schlesien.

werde « aus ein hochrentables
Anwesen in Mitte der Stadt
alb II . Hypothek von pünkt¬
liche« ZinSzahler sofort gc»
ucht. Gest . Offert , unter Rr .

9207 an Sie Expedition der
« ad . Presse " . *
Gebrauchte Gartenmöbel
ii« laufen gesucht. Offerten unter
Nr . 630707 an die Expedition der

Bad . Presse' erbeten . 2.2

Handelsschule .

1 Stunde wöchentlich ,
4 Stunden

4

Stunde

Am 12 . September , nachmittags 4 Uhr , beginnt das neue Schul¬
jahr . Dasselbe dauert bis Ende Juni nächsten Jahres . Der Unter¬
richt findet jeweils nachmittags statt . Er zerfällt in solche Fächer , zuderen Besuch jede Teilnehmerin verpflichtet ist ( Hauptfächer ) und solche,deren Besuch nach Wahl stattfinden kann (Wahlfächer ) .

Die Hauptfächer sind :
1 . Handelskundc
2 . Kaufmännisches Rechnen
3 . Buchführung ( einfache , doppelte , ame¬

rikanische )
4 . Kaufmännische Korrespondenz und

Kontorarbeiten
L. Handels - und Wechselrecht
6 . Handelsgeographie
7 . Volkswirtschaftslehre
8 . Schönschreiben und Rundschrift

Die Wahlfächer sind :
9 . Stenographie

10 . Französische Korrespondenz
11 . Englische Korrespondenz
12 . Maschinenschreiben

und die nötigen Uebungssinnden .
Außerdem ist die Einrichtung getroffen , daß auch Besucherinnen ,die beabsichtigen , nur am Unterricht einzelner der unter 1— 12 aus

geführten Fächer teilzunehmen , Gelegenheit geboten ist , sich die ge
wünschte Ausbildung in den gewählten Fächern zu beschaffen .

Anmeldungen werden an Unterzeichnete Stelle erbeten .
K a r l s r u h e. den 3 . Juli 1907 . 10521

Der Borstand
der Abteilung i des Bad . Frauenvereins ,

Gartenstraße 47 . 10.7

Badischer Frauenverein . fl Grosse Badener

2 Stunden
2
2
2

Badischer Fraiienverein.
Franenarveitsfchule .

Am 12 . September 1907, morgens 8 Uhr , beginnen sämtliche Kurseder Frauenarbeitsschule und zwar :
a . Vormittagsunterricht :

Handnähen , Maschinennähen , Kleidermachen und Kunststicken.d . Nachmittagsunterricht :
Musterschnittzeichnen , Weißsticken, Buntsticken , Woll - und Knüpfarbeiten -
Spitzenklöppeln , Flicken und Damaststopfen , Putzmachen , Frisieren , Fein¬
bügeln , Freihand - und geometrisches Zeichnen , Musterzeichnen und Ent ,werfen .

I . Der Besuch obiger Kurse kann nach freier Wahl stattsinden , so-
ern keine Fach , oder Berufsausbildung gewählt wird .II . Fachausbildung :

a. für Weißnäherinnen
b . „ Kleidermacherinnen
c . „ Büglerinnen .

HI , Berufsausbildung :
a . für Zimmermädchen
b. „ Kammerjungfern .

IV . Ausbildung für die II . staatliche Prüfung als Handarbeitslehrerinan höheren Mädchen und Frauenarbeitsschulen .
Auswärtige Schülerinnen können in der Anstalt volle Pension

erhalten .
Anmeldungen werden von der Vorsteherin , Hauptlehrerin Fräulein

Josefine Mayer im Anstaltsgebäude , Gartenstraße 47, bis 27 . Juli und
von da ab in der Kanzlei des Badischen Frauenvereins daselbst entgegen¬
genommen . 10253 .21 .17

Karlsruhe , den 28 . Juni 1907.
Der Vorstand der Abteilung I.

lipiwÄmi m Friedrich Siipfle
Karlsruhe -Bulach . —- TeltO » 2446.

1hs«sksltungs« ssche» IbotelwSIÄe.
Große Rasenbleiche. — Schonenbste Behandlung .

In Karlsruhe und Umgegend wird die Wäsche prompt abgeholt10595 und zugestellt. Verlangen Sie bitte Preisliste . 20.8

Tadellos brennende

Öiiafis -ilöl -liii 5CI
Direkter Bahnbezug (ohne Umladung u

00 ® von der Zeche „ Boiz ionimuual
ohne Zwisohen - Handel ) “ Jr

g,,® General -Vertrieb für Deutschland und Oesterreich :
e>jQehres Jt Schmidt .̂

Zähringcrstr . 106 . — Telephon 200 . | |
la . la . rnssfr . Nusskohlen , Buchenholz, kurz geschnitten . ? ?

Brennmaterialien aller Art . — Rabatt bei Barzahlung .
Unabhängig vom Kohlen -Kontor . 10590

Geld-Lotterie
| zu Gunst , d . Hamilton - Palaft

Ziehung sicher 3 . Septbr.
| 3288 Geldgew, ohne Abzug

458001
1 Hauptgewinn

200001 .
3217 fiewiane

25800 M.
Günstige VilUnger

I
! des Gewerbe- und Hand¬

werker-Vereins

19000 |
157 fiewiue

13500 H.
493 aswlune

5500 1
für sämtliche

Gewinnemit 80°/^
Ziehung sicher 14. Septbr.

Lose beider Lotterien 41 Mk.
11 Lose 10 Mk . Porto und

[ Liste 30 Pfg. versendet das
| 20.16 Generaldebfit

J . Stürmer,
I Strassburg i. E., Langstr . 107 .

In Karlsruhe : Carl
| Götz , Hebelstr . il/15 , Adam
Bruder, J. Dahringer, F.
Pecher , W. Wetz , P. Fiedler.

Beteiligung.
Strebs . Kaufmann der BuckSkm-

Branche — Webeschule besucht — sucht
Engagenient für Reise und Kontor mit
späterer Kapitalbeteiligung . Gefl. Off.
unter 7224a an die Expedition der
„ Bad . Presse " erb ._ &2

Mk . 10,00 «
werden auf Industrie - Anwesen von
pünktl . Zinszahler innerhalb 45«/»
gerichtl . Schätzung sofort auszunehmm
gesucht . Off . unt . Nr . B30853 au
die Exp. der „Bad . Presse " erb. 3.2

Wirtschafts -
Verkauf .

Eine gutgehende Wirtschaft m
Pforzheim in guter Lage mit groß.
Bier -, Wein - und Branntwein -Ver¬
brauch , ist krankheitshalber sehr preis¬
wert zu verkaufen . Anzahlung
nach Uebereinkunft . Offerten beliebe
man unter Nr . 7219a an die Exped.
der „Bad . Presse " zu richten. 3.2

IMMtgtl. Ili«
- ,80 groß , bjährig , I - u . 2spännig,
zuverlässig n. scheufrei gefahren,
schöner, kräftiger Carrosfier , tadel¬
loses Coupepferd , weil überzählig,
unter jeder Garantie zu verkaufe ».

Näheres Kreuzstr . 29 , Karls¬
ruhe ._ 12244 .33

Zu verkaufen:
1 ) Ausgedientes Chargenpfer »,

1,73 m Stockmaß , Heller Fuchs , sehr
leicht zu reiten , absolut truppen -
romm , vollkommen sicher im Gelände,
ehlerfrci , Kommandcurpferd ;

2) Rappfinte , 13jährig , ehemal.
Chargenpferd , absolut truppenftomm ,
1,63 Stockmaß (billig ).

Näh . Gefch . - Zimm . I . Ulanen -
Regt . IS , z. Zt . TrnPPen -Ueb« '
ungSPlatz Hagenau ._ 7104»

Krafftg Naturreine “
Badische Miss- und Boiweine.

Spezialität : Selbstgezagena

MarkgräflerReine
- sehr bekömmlichund gesund ■

arztLrielf . empf ., besond . Diabetikern n. Ilekon *
Tsleicenten . Ersatz f . d . viel teureren Moselweine .

Krafft -Vogt , Gats- o. Weinbergebesitzer
(Ead. Oberlaid ) Schallstadt ( Bad. Oberiaid ).

Lieferant vieler erstklass . Hotels , Heil - u . Pflegeacstalten , Konsumvereine , Offizier -Kasinos etc .
Preisgekrönt auf mehr als 30 Ausstellungen— für Eigenbau . — — Preislisten franko . —

Mairatzen
in jeder Ausführung lief , gut u . billig .
Fz . Steidlinger , 8tß »M . 31.
Zahlr . Anerkennungsschreiben. 10077«

Damen
finden in einer Privatfamilie diskrete
und billige Aufnahme . Off. erbeten
3 .2 Avgnstastr . IS , Rastatt .

Ein gutcrhaltene

l'niiciiciiiriditiiiiü
für Kolonialwarengcschäft ist komplett
oder geteilt z« verkaufe « . 2.2

Zu erfragen unter Nr . 7207a in
der Expedition der „ Bad . Presse ".

Mmständeyatöer s-srrt
unter vSnölerpreio aözugeöen:
mit voller Garantie , noch in
Original - Verpackung , 2 Phänomen «
Motorräder . 3 F8 ., Continental»
Pneumatik , 2 Bremsen , Magnet -
zündung , doppelt verstärkte Vorder
gabel , Schalldämpfer , Kippständer ,
extra starker Riemen .

Rest, belieben ihre Adresse unter
Nr . 7213a an die Exp. der »Bad.
Presse " cinzureichen ._ 2.3

Billig zu verkaufen :
nußb Buffet 90 Mk.. Lederstühk
per Stück 7 Mk., gutes Taselklavrer
(Kann & Günther ) 95 Mk., polierter
Chiffonnier 18 Mk. und gebrauchte»
Bett 15 Mk. 12665 .2.8

Kronenftr . 32 , Hinterhan ».
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